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Hinweis

Wenn du dich auf einen Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
bewirbst, dann gib bitte „Ausbildungsatlas“ als Quelle in deinem 
Anschreiben an. Unser Dank gilt den Inserenten, mit deren Unter-
stützung wir dir diese Broschüre kostenlos zur Verfügung stellen 
können!

das Schulende naht und somit auch die Berufswahl. Grenzenlose Möglichkeiten und vielzählige Bereiche, die 
interessant scheinen, stehen Ihnen bereit. Dennoch ist es nachvollziehbar, wenn Sie nach der Schule noch 
unentschlossen sind.

Wissen Sie schon, was Sie nun machen möchten? Wie sieht Ihre Zukunft aus? Diese und noch weitere Fragen 
werden Ihnen spätestens nach der Abschlussfeier regelmäßig gestellt. Doch welcher Beruf passt eigentlich 
zu Ihnen? Sind sie handwerklich begabt, jonglieren Sie gerne mit Zahlen oder begeistern sich für Sprache? 
Hobby und Leidenschaft können zu Ihrem Beruf werden. 

Der Schulabschluss ist die erste Herausforderung, die Sie bereits gemeistert haben. Vieles von 
dem, was Sie in der Schule gelernt haben, ist auch im späteren Berufsleben bedeutend. 
Dieser Ausbildungsatlas ist für Sie eine gute Möglichkeit, Ihnen den Start in die Berufswelt 
zu erleichtern. Er unterstützt Sie, Ihr Berufsziel zu finden. Mit seiner Hilfe können Sie sich 
einen genaueren Überblick verschaffen, welche Bereiche für Sie passend sind. Eine Vielzahl 
an Ausbildungs- und Praktikumsplätzen sowie detaillierte Beschreibungen von Unterneh-
men im Kreis Viersen, Informationen rund um die duale Ausbildung und auch Informatio-
nen zum Bewerbungsschreiben, Lebenslauf und Vorstellungsgesprächen – all das beinhaltet 
 dieser Atlas.  

Ob duales Studium, Ausbildung oder Praktikum - auch der Kreis Viersen bietet jungen Menschen 
ein vielfältiges und spannendes Angebot an. In unserer Kreisverwaltung werden ganz unterschiedliche Aus-
bildungsperspektiven angeboten, mit interessantem und abwechslungsreichem Aufgabenspektrum. Guten 
Nachwuchs auszubilden, ist uns in allen Bereichen wichtig. Auf unserer Website www.karriere-mit-v-faktor.de 
können Sie sich über unsere umfangreichen Stellenangebote informieren. Auch die Wirtschaftsförderung für 
den Kreis Viersen unterstützt Sie gemeinsam mit Unternehmen, um einen guten Zugang in die Arbeitswelt zu 
schaffen. Werden Sie aktiv und gestalten Sie Ihre Zukunft! 

Ich hoffe, dass Sie in diesem Atlas eine Ausbildung finden, die zu Ihnen passt.
Und dann wünsche ich Ihnen alles Gute für Ihr Berufsleben 
und Ihre Orientierung. 

Ihr Landrat

Dr. Andreas Coenen
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azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze und  

Ausbildungsbetriebe für verschiedene Ausbildungsberufe  

sowie Hilfe für Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Bewerben mit dem 
azubica-chatbot

Ganz einfach, ganz praktisch :

  In Sekundenschnelle direkt bewerben
  Ohne Anschreiben oder Lebenslauf
  Einfache Suchfunktion
  Auswahl passender Ausbildungsplätze bekommen

®
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Hilfe, ich blick‘ nicht mehr durch

Hilfe, ich blick' 
nicht mehr durch

Wir als Wirtschaftsförderungsgesellschaft (WFG) für den Kreis Viersen sehen beide 
Seiten: Bewerberinnen und Bewerber, die einen Ausbildungsplatz suchen, sowie 
Unternehmen, die Auszubildende einstellen. Das muss passen. Deshalb sind wir 
an vielen Initiativen beteiligt, die das hinbekommen wollen: den passenden Ausbil-
dungsplatz finden, damit der Start ins Berufsleben gelingt.

„Pott & Deckel“ ist so eine gemeinsame Initiative mit der Agentur für Arbeit. Hier 
werden Schüler und Unternehmen unter einen passenden Hut gebracht. Das 
Motto lautet: „Auf die Schnelle eine Ausbildungsstelle“. In lockerer Atmosphäre 
werden Bewerber und Unternehmen zusammengebracht. Dabei stellen Azubis 
ihre Arbeitsplätze und ihre Firmen vor. Beim Arbeitgeber-Pitch gibt es Firme-
ninfos in drei Minuten, mit „Virtual Reality“ kann man Berufe in 360 Grad erleben, 
und Job-Vorurteile werden im Modus „cool oder uncool“ angesprochen. Übri-
gens gibt es auch ein Elterncafé: Bei Pott & Deckel sind auch Eltern willkommen. 

Gute Ausbildungs- und Berufschancen bietet der Bereich der Naturwissenschaf-
ten. Die sogenannten MINT-Fächer Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, 
Technik stehen für Berufe mit gesicherter Zukunft. Hier sind wir am Projekt 
„MINT in Mind“ beteiligt, das jungen Menschen diesen Bereich näherbringt. Denn 
der ist viel kreativer, als man meint: 3D-Drucker, Klimaschutz, Solar-
projekte sind nur drei Beispiele für viele Zukunftsinitiativen. Und 
auch mit dem zdi-Netzwerk Kreis Viersen unterstützen wir Kurse 
und Maßnahmen zur Studien- und Berufsorientierung in den 
Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Tech-
nik. Dieses Programm „Zukunft durch Innovation“ gibt’s 
auch an Schulen. Falls es das an eurer Schule noch 
nicht gibt: informiert eure MINT-Lehrer, und wir finden 
etwas Passendes.

Auch mit Initiativen wie Check In Berufswelt der IHK oder „Azubis wanted“ der 
Kreishandwerkerschaft arbeiten wir gemeinsam daran, die passenden Betriebe und 
Bewerber zusammen zu bringen. Jugendliche können so die Unternehmen kennen 
lernen und Praxisluft schnuppern, sich dann besser entscheiden, welcher Beruf, 
welcher Betrieb für sie in Frage kommt.

Berufsorientierung ist auch das Stichwort für das Projekt „baseL“. Hier wird mit 
umfangreichen Angeboten und durch persönliches Coaching die erfolgreiche Aus-
bildungsplatzsuche ebenso unterstützt wie mit der Initiative „Kein Abschluss ohne 
Anschluss“ (KaoA). Hier werden Schüler schon früh bei der Berufsorientierung 
begleitet. Ziel ist es, den Jugendlichen nach dem Schulabschluss möglichst rasch 
eine Anschlussperspektive für die Berufsausbildung oder das Studium zu eröffnen.

Und natürlich lohnt sich ein Blick auf die 
Seite „Fachkräfte für morgen“ unter 

https:/fachkraefte-fuer-morgen.de/ 
Dort sind Praktikums- und Ausbil-
dungsplätze für den gesamten Mitt-
leren Niederrhein aufgelistet.

Die WFG Kreis Viersen ist der passende Lotse durch den Dschungel Ausbildungsmarkt

Immer noch kein Durchblick? Dann hilft der Griff zum Telefon.  Eure 
Ansprechpartnerin bei der WFG in allen Ausbildungsfrage  ist  Anke 
Erhardt. Ihr erreicht sie per Telefon unter 02162/8179116  oder per 
E-Mail: anke.erhardt@wfg-kreis-viersen.de

www.wfg-kreis-viersen.de/connectandact

Geht's Dir auch so? Von allem zu viel. Zu viele Berufe, zu viele Meinungen, zu viele gut gemeinte Ratschläge? Mach' dies, mach' jenes, hier geht’s lang? 
Es gibt einfach sehr viele Informationen im Dschungel Ausbildungsmarkt. Das macht es sehr unübersichtlich, und Du siehst auf einmal den Wald vor 
lauter Bäumen nicht mehr. Aber keine Panik, wir von der WFG schaffen gemeinsam mit der Kommunalen Koordinierung Kreis Viersen Orientierung im 
Dickicht. Wir haben die Übersicht im Kreis Viersen, haben alle Termine im Blick, wissen, wo was stattfindet und wer für was zuständig ist. Wir wissen, 
wer euch weiterhelfen kann. So bekommt ihr die richtigen Tipps auf eurer Suche nach dem passenden Ausbildungsplatz.
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Wunsch und Wirklichkeit

School is out - bald ist Schule nur noch Vergangenheit. Das letzte Schul-
jahr ist angebrochen, in Kürze beginnt für dich, wie für viele andere junge 
Menschen auch, ein neuer Lebensabschnitt: der Eintritt ins Arbeitsle-
ben. Mit der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz steht eine wichtige 
Entscheidung an. Schließlich stellt die klassische Ausbildung nach wie 
vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Orientierung 
ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so einfach!

Von klein auf haben alle Menschen die unterschiedlichsten Ziele ver-
folgt und unzählige Pläne für ihre Laufbahn entworfen – und garantiert 
ebenso häufig wieder verworfen. In der Realität bemerken wir dann, 
dass sich nicht jeder Traum realisieren lässt und wir zwischen Kindheit 
und Jugend unsere Ziele völlig anders abstecken.

Bei der Berufswahl sind deine persönlichen Interessen, Erwartungen 
und Fähigkeiten von immenser Bedeutung. Was bringst du mit, was ver-
setzt dich in Begeisterung, was schreckt dich eher ab? Das Berufsinfor-
mationszentrum BIZ der Agentur für Arbeit unterstützt dich mit einem 
Persönlichkeitscheck und, falls du noch gar keine konkreten Wünsche 
und Vorstellungen hast, mit einem Berufseignungstest. 

„Berufung“ statt Beruf!

Auch wenn dir bereits konkrete Vorstellungen hinsicht-
lich deiner beruflichen Zukunft vorschweben, 
solltest du dich nicht nur auf einen Wunsch-
beruf konzentrieren, sondern Alternativen 
offenhalten. Jeder Mensch eignet sich 
für mehr als einen Beruf, viele Fähigkei-
ten lassen sich in unterschiedlichen 
Berufen und Branchen einsetzen.

Im Idealfall, wenn sich der erlernte 
Beruf als eine wirkliche „Berufung“ 
erweisen sollte, wirst du deine 
Arbeit mit Freude und Engage-
ment über lange Jahre aus-
üben können.

Tipp: Hast du deine Entscheidung für eine oder mehrere 
Bewerbungen getroffen, gilt es, wichtige Vorgaben und zeit-
liche Abläufe zu beachten. Die Bewerbung sollte rechtzeitig 
zusammen mit dem Versetzungszeugnis in die letzte Klasse 
an den ausgewählten Betrieb gesandt werden.

Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild 
völlig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt sich 
zum „Albtraumjob“. Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, den 
von dir bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen. Informa-
tionen liefern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die direkte 
Nachfrage bei den Unternehmen. Hast du Freunde und Freundinnen, die 
bereits eine Ausbildung in deinem Traumberuf absolvieren, oder Ver-
wandte, die schon länger diesen Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher 
gerne den Tagesablauf ihres Jobs.

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 
Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 
andere Berufssparte näher kennenlernen. Die beste Gelegenheit, die 
Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-
lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar. Hier erfährst du „haut-
nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt. Diese 
Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 
allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 
du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen.

Meine Persönlichkeit im Fokus

  Wo liegen meine Fähigkeiten?
  Wo liegen meine Vorlieben?
  Wo liegen meine Schwächen?
  Was möchte ich auf keinen Fall machen?
  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?
  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?
  Wie kann ich meine Kenntnisse in  
meinen Wunschberuf einbringen?

  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen  
mit meinem Wunschberuf verbinden?

  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrkräfte, Freundeskreis?

Mein Wunschberuf im Fokus

  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?
  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung  
nach Abschluss der Ausbildung?

  Wie speziell ist die Ausbildung?
  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika  
in meinem Wunschberuf erwerben?

  Welche Prognose besteht für meinen Wunschberuf?
  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf insgesamt?
  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen  
und Weiterbildungsmöglichkeiten?

  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse  
und Fähigkeiten auch in anderen Berufen anwenden?

®

Mit diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsberei-
che du besonders geeignet bist. Lass dir auch von deinen Eltern und 
deinem Freundeskreis eine Analyse deiner Stärken und Schwächen 
geben. Gespräche mit deinen Lehrerinnen und Lehrern erweisen sich 
ebenfalls als hilfreich. So werden dir persönliche Entwicklungsmöglich-
keiten und Selbstinformationswege aufgezeigt.

# Traumberuf

Kurz & bündig

  Mit einer frühzeitigen beruflichen Orientierung gelingt dir  
der direkte Übergang in deine Ausbildung.

  Noch unentschlossen? Die Bundesagentur für Arbeit bietet dir gerne 
einen Termin für ein persönliches Gespräch zur Berufsberatung.

  Als maßgebende Faktoren bei der Wahl eines Ausbildungsberufes 
sehen viele junge Menschen künftige Karrieremöglichkeiten,  
interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten sowie gute  
Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 

BerufswahlBerufswahl
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®

Mit diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsberei-
che du besonders geeignet bist. Lass dir auch von deinen Eltern und 
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# Traumberuf

Kurz & bündig

  Mit einer frühzeitigen beruflichen Orientierung gelingt dir  
der direkte Übergang in deine Ausbildung.

  Noch unentschlossen? Die Bundesagentur für Arbeit bietet dir gerne 
einen Termin für ein persönliches Gespräch zur Berufsberatung.

  Als maßgebende Faktoren bei der Wahl eines Ausbildungsberufes 
sehen viele junge Menschen künftige Karrieremöglichkeiten,  
interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten sowie gute  
Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 

BerufswahlBerufswahl
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Richtig bewerben!

Bewerbung mit 
K l ick
Deine Entscheidung ist gefallen – du möchtest dich bei einem oder  
mehreren Unternehmen schriftlich bewerben! Ob per Postweg oder via 
Internet, hängt von den Anforderungen des jeweiligen Unternehmens ab.

Klassische Bewerbung

Deine Bewerbung ist Werbung in eigener Sache, das heißt die Selbstdar-
stellung deiner Person. Wichtigstes Instrument dazu ist das Anschreiben 
an das Unternehmen. Hier kannst du dich mit prägnanten Argumenten 
empfehlen und dein Interesse an der Ausbildung deutlich machen.

Überzeuge die Personalverantwortlichen des ausgewählten Unterneh-
mens bereits durch die Art der Bewerbermappe.

Der erste Blick auf deine Unterlagen soll einen entscheidenden Eindruck 
hinterlassen, das Unternehmen muss sich sofort angesprochen fühlen.

Folgende Bestandteile sollte deine Bewerbungsmappe enthalten:
  Deckblatt mit eindeutigem Betreff, exakte Stellenbezeichnung,  
die Kennziffer (wenn vorhanden) und Titel sowie Kontaktdaten

  Foto
  Anschreiben mit kurzer Vorstellung und Hinweis auf beigefügte 
Unterlagen

  Lebenslauf (klar gegliedert)
  Kopie des Versetzungszeugnisses in die letzte Klasse, falls vorhan-
den: Kopien von Bescheinigungen über zusätzliche Qualifikationen 
oder Praktikumsnachweise

Foto

Tipp: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.

Nutze ein professionell erstelltes Bewerbungsfoto. Gewinne die Per-
sonalverantwortlichen für dich, bevor du sie persönlich kennengelernt 
hast – und zwar mit einem Lächeln!

Informiere dich am besten vor dem Fototermin zum Dresscode des 
Unternehmens, bei dem du dich bewirbst. So kannst du bereits auf dem 
Bewerbungsfoto ein angemessenes Outfit tragen. Oft ist es besser, 
weniger authentisch aufzutreten und dafür die Regeln des Geschäfts-
lebens einzuhalten.

Das Standard-Foto, befestigt am Lebenslauf, hat eine Größe von 
ca. 4,5 cm x 6 cm, während ein auf dem Deckblatt angebrachtes Foto 
erheblich größer sein darf.

Tipps: Ein kompetenter Fotograf oder eine ver-
sierte Fotografin wird dich gerne hinsichtlich 
Körperhaltung, Kleidung und Make-up beraten. 
Auch die richtige Beleuchtung trägt zu einem 
optimalen Ergebnis bei.
Wichtig für ein perfektes Foto:

  Gepflegtes Erscheinungsbild
  Dezentes Make-up
 Keine übertriebenen Accessoires

Deckblatt

Ein Deckblatt ist nicht zwingend erforderlich, wird aber gerade in gro-
ßen Unternehmen gern gesehen, da es den Personalverantwortlichen 
eine erste schnelle Information über deine Bewerbung ermöglicht.

Auch für dich bietet das Deckblatt einen Vorteil: deine Bewerbungs-
mappe soll auf diese Weise einen Wiedererkennungswert erlangen.

Mit folgenden Informationen stellst du 
dich übersichtlich auf einen Blick vor:

  Angabe der Art des Ausbildungsplatzes, um den du dich bewirbst
  Bewerbungsfoto
  Name, Anschrift, deine Kontaktdaten wie  
E-Mail-Adresse und Telefonnummer

  Auflistung der Anlagen, falls du viele davon beifügen wirst

®

Info: Bewerbungsfristen

In der Regel gelten Terminvorgaben 
für das Versenden der Unterlagen.

  Ausbildung im kaufmännischen Bereich:  
etwa ein Jahr vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in Industrie und Handel:  
ca. acht Monate vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in anderen Berufssparten:  
fünf bis neun Monate vor Ausbildungsbeginn

Kurz & bündig

  Anschreiben und Lebenslauf solltest du nach DIN 5008  
erstellen, einer grundlegenden Norm für Textverarbeitung 
im Büro- und Verwaltungsbereich.

  Achte auf Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung.

  Entscheide dich für eine hochwertige stabile Karton-Mappe  
in einer dezenten Farbe, vielleicht sogar mit Prägung.

  Achte auf einheitliche Gestaltung von Deckblatt, Anschreiben  
und Lebenslauf.

Info: Gleichbehandlungsgesetz 

Seit Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) ist ein Foto nicht mehr Pflichtbestandteil einer Bewerbung. 
Dennoch ist es von Vorteil, den Unterlagen ein Bild beizufügen.  
Es soll dem Betrachter signalisieren, dass genau du zu diesem  
Ausbildungsplatz passt.

# personalitycheck

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zur Bankkauffrau für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden Kreditinstitut wie der Mayer Bank 
AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich spannend und herausfordernd. 

Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich voraussichtlich im  
Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. Während meines Schulpraktikums bei  
der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen 
teilnahm, Überweisungsträger überprüfte und Datenpflege durchführte. Zudem habe ich an der Volkshochschule 
an einem Seminar zum Thema „Kapital- und Risikolebensversicherung“ teilgenommen.  
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf der Bankkauffrau zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Mia Mustermann
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Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche Bewerbung einen besonders 
hohen Stellenwert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für einen Ausbil-
dungsplatz ein, wird häufig bereits anhand des Anschreibens vorselek-
tiert, welche Bewerbungen in die enge Auswahl gelangen. Als wichtigs-
ter Informationsträger präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 
Informationen der Bewerbung wie Kenntnisse, Fähigkeiten sowie 
Erfahrungen und gibt Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbeson-
dere wird dadurch deine Motivation für die Bewerbung herausgestellt. 

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du unverzüglich auf einge-
hende E-Mails oder Telefonate reagieren, bei verpassten Telefonanru-
fen solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist ausreichend

Dos

Verfasse ein individuelles Schreiben unter  
Verwendung von Formulierungen wie

  Ihr Unternehmen habe ich durch Ihre Online-Stellenausschrei-
bung auf azubica.de /Social Media/Homepage entdeckt.

  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich  
der Berufsbildungsmesse Musterstadt über  
Ihr Ausbildungsplatzangebot informiert.

  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen  
Ausbildungsatlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot  
an Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden.

Don’ts

Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine 
Formulierungen, die sich auf jedes Unternehmen 
oder jede Branche beziehen:

  Hiermit bewerbe ich mich um…
  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…
  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich  

aufmerksam gelesen

Kurz & bündig

  Achte beim Namen der Ansprechpartner und -partnerinnen  
und des Unternehmens auf korrekte Schreibweise!

  Verwende eine seriöse E-Mail-Adresse  
mit Vor- und Nachnamen. ®

3  Auf das Anschreiben gehören  
Datum und Ort der Erstellung.

4  Beginne dein Schreiben mit der korrekten 
persönlichen Anrede und vergiss keinen Titel!

5  Einleitung: 2 bis 3 Sätze
  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit 
Unternehmensangehörigen), eine Zeitungs-
anzeige, eine Berufsbildungsmesse oder 
auf ein Porträt in dieser Broschüre.

  Warum bewirbst du dich genau auf diese 
Stelle? Betone deine Motivation für die 
Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe 
schlüssig deine Entscheidung für den ange-
strebten Beruf und für das Unternehmen.

6  Hauptteil: 4 bis 6 Sätze
  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte 
Kandidat? Welche Argumente sprechen  
dafür, dass du die richtige Person für den 
Ausbildungsplatz bist?

  Stelle klar, dass du die genannten Anforde-
rungen erfüllen und der Herausforderung 
gewachsen sein wirst.

   Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und  
Eigenschaften zeichnen dich aus?

7  Schluss: 2 bis 3 Sätze
  Schließe mit einer persönlich  
gefassten Formulierung ab, etwa  
„Über eine Einladung zu einem  
persönlichen Gespräch freue ich mich“.

  Beende das Anschreiben mit der  
Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

8  Unterschrift nicht vergessen!

9  Versieh dein Anschreiben mit deinen 
vollständigen Kontaktdaten wie Name, 
Anschrift, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse.

1  Im Anschriftenfeld platzierst du die 
Adresse mit dem Namen des Ansprechpart-
ners, den du der Stellenanzeige oder der 
Webseite des Unternehmens entnimmst.

2  Wähle einen eindeutigen Betreff  
mit der exakten Stellenbezeichnung  
und Kennziffer (wenn vorhanden).

Let´s go!

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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LEBENSLAUF
MIA MUSTERMANN

Grundschule Großdorf    

Realschule Altstadt 

Fachgymnasium Altstadt

SCHULBILDUNG

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ 

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ

Seit 
MM/JJJJ

Fundierte Kenntnisse in Word,  
Excel und PowerPoint 

Englisch –  sehr gut in Wort und Schrift
Französisch – Grundkenntnisse

BESONDERE  KENNTNISSE

EDV-Kenntnisse

Fremdsprachen

dreiwöchiges Schulpraktikum  
bei der Altstädter Sparkasse 

Aushilfstätigkeit  
Autowaschanlage „Super Clean“

MM/JJJJ

MM/JJJJ – 
MM/JJJJ

PRAKTIKA/ 
NEBENTÄTIGKEITEN
 

 

PERSÖNLICHE  DATEN

 Name

 Anschrift

 Telefon
 E-Mail

Geburtsdatum
Geburtsort
Familienstand
Staatsangehörigkeit

SONSTIGES

Hobbys

Interessen

TT. MM. JJJJ 
in Großdorf 
ledig
deutsch

Handball als Leistungssport (Oberliga)  
Weitere Sportarten wie Langlauf und  
Rudern

Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

®

2

5

6

3
4

7

1

Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebens-
lauf ist die Basis einer erfolgreichen Bewer-
bung. Die Personalverantwortlichen des Unter-
nehmens möchten ein möglichst genaues Bild 
von dir erhalten.

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 
Form empfohlen. Anders als beim Anschrei-
ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 
umfassen.

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online- 
Formular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 
bei den klassischen Bewerbungsunterlagen! Das Anschreiben enthält 
sowohl eine korrekte Anrede als auch eine abschließende Grußformel.

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 
Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf.

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 
Qualität. Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte 
Seitenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit. 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 
Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung 
bei der zuständigen Person im Betrieb eingeht.

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-
antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über Bewerber und 
Bewerberinnen dar, da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. 
Deshalb fügst du Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Beschei-
nigungen über zusätzliche Qualifikationen und absolvierte Praktika 
bei. Belege zu Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug 
zum angestrebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische 
Berufserfahrungen und soziale Kompetenzen.

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 
Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-
sen sich evtl. für deine Ausbildung als wichtig. Erkundige dich, ob dein 
Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 
Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet).

1  Foto

2  Als Überschrift wählst du zwischen 
„Lebenslauf“ oder dem lateinischen Pendant 
„Curriculum Vitae“.

3  Name, Anschrift, Kontaktdaten,  
Geburtsdatum, Geburtsort,  
Familienstand, Staatsangehörigkeit

4  Schulischer Werdegang

5  Hobbys und Interessen

6  Tätigkeiten und Qualifikationen

7  Ort, Datum und Unterschrift

Kurz & bündig

  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine seriöse Adresse,  
die deinen Vor- und Nachnamen enthält.

  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien umwandeln, damit 
die von dir gewählte Formatierung beim Empfänger beibehalten wird.

  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ starten!
  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine  

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist,  
z. B. Bewerbung_dein_Name_pdf. ®

Info: Beglaubigung

In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch
Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsge-
spräch vor! Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht, deine 
Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge deine Gesprächspartner und -partnerinnen
persönlich oder online im Video-Interview:

  Informiere dich vorab umfassend über das Unternehmen,  
dessen Geschäftsmodell, Unternehmensstandorte und  
historische Entwicklung.

  Präge dir die Namen deiner Kontaktpersonen ein.
  Deine Kleidung und dein Erscheinungsbild verschaffen  
deinem Gegenüber seinen ersten Eindruck.  
Halte dich an den Dresscode der Branche.  
Im Zweifel lieber zu fein als zu leger kleiden.

  Achte auf eine normale Körperhaltung und  
verzichte auf übertriebene Mimik und Gestik.

  Sei pünktlich.
  Beachte grundlegende Etikette-Regeln:  
Präsentiere gute Umgangsformen, bedanke  
dich für die Einladung, höre aufmerksam zu.

  Schalte dein Mobiltelefon aus.
  Liefere eine kurze Selbstpräsentation mit  
wichtigen Fakten, deinen Stärken sowie Erfolgen.

  Stelle Fragen zum Unternehmen sowie zum Ausbildungsplatz  
bzw. zur Tätigkeit. Zeige deine Begeisterung.

Tipp: Überprüfe dein eigenes Verhalten vor der Kamera, 
indem du ein Gespräch im Probedurchlauf simulierst.

Nicht nur Fragen und Antworten

Während der persönlichen oder virtuellen Begrüßung möchte dein 
Gegenüber eine angenehme Gesprächsatmosphäre schaffen. Das 
äußert sich in allgemeinen Fragen. Wundere dich also nicht über banale 
Fragen. Vielleicht wird man dir zusätzlich noch einen kurzen Einblick in 
die Geschichte des Betriebs geben. Nimm alle gebotenen Informatio-
nen konzentriert auf.

Stelle dich vor!

Jetzt bist du am Zug – in der Regel erwarten deine Gesprächspartner 
und -partnerinnen Antworten auf Fragen zu deiner Persönlichkeit 
und zu deiner bisherigen Schullaufbahn, speziell zu deinen Lieblings- 
fächern. Auch Informationen zu Praktika, Ferienjobs, Hobbys eignen 
sich als Gesprächsthemen. Die meisten der im Vorstellungsgespräch 
gestellten Fragen lassen sich vorhersehen.

Beispiele für häufig aufkommende Fragen:
  Was erwarten Sie durch Ihre Berufswahl?
  Was hat Ihre Entscheidung für dieses Berufsbild beeinflusst?
  Welche Erwartungen stellen Sie an die Ausbildung?
  Welche Voraussetzungen bringen Sie für den angestrebten Beruf mit?

Tipp: Du solltest dir vorab Gedanken 
über passende Antworten machen.

Zeige Interesse!

Deine Kontaktpersonen werden sich nun für deine Stärken und Schwä-
chen sowie dein Wissen über die Ausbildung interessieren. Kein Grund 
zur Nervosität, wenn du nicht alle gestellten Fragen beantworten 
kannst. Ein Vorstellungsgespräch bedeutet ein beiderseitiges Ken-
nenlernen von Unternehmen, Bewerberinnen und Bewerbern, das heißt 
auch die Chemie untereinander muss stimmen.

Es ist wichtig, dein Interesse und deine Begeisterung 
durch das Einbringen eigener Fragen zu dokumentieren. 
Erkundige dich z. B. zu folgenden Themen:

  In welchen Abteilungen wird die Ausbildung absolviert?
  Wer ist für deine Ausbildung zuständig, wen kannst du ansprechen?
  Wie findet der theoretische Unterricht statt (Teilzeit-/Blockunterricht)?
  Wo befindet sich die Berufsschule?
  Wie lange dauert die Probezeit?
  Wie viele Ausbildungsplätze stellt das Unternehmen?
  Besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit abzukürzen?
  Welche betriebsspezifischen Anforderungen stellt  
die Ausbildung in dem betreffenden Unternehmen?

  Welche Weiterbildungsmaßnahmen werden geboten?

Schlussakkord – erste Hürde geschafft!

Bravo! Du hast das Vorstellungsgespräch überstanden, wenn dein Gegenüber nachhakt: „Ist 
alles geklärt oder bestehen Ihrerseits noch Fragen?“ So oder ähnlich signalisieren Personal-
verantwortliche das Ende des Gesprächs. Ist tatsächlich in der vorangegangenen Unterhaltung 
etwas noch nicht konkret beantwortet worden, scheue dich nicht, danach zu fragen. Bedanke 
dich noch einmal für das Vorstellungsgespräch.

Tipp: Achte nach einem Online-Gespräch 
darauf, dass du den virtuellen Raum und das 
entsprechende Meeting zu dem Zeitpunkt ver-
lässt, der ausdrücklich als Abschluss signali-
siert wird. Stelle sicher, dass die Verbindung 
getrennt wird, damit deine Kontaktperson 
dich nicht weiterhin hören und sehen kann.

Dos

   Internetverbindung und technisches Equipment überprüfen
  Software rechtzeitig installieren und testen (Ausbildungs- 
betrieb schickt dir entsprechende Links und Informationen)

  Kamera auf Augenhöhe positionieren
   in die Kamera sehen (Notizzettel als „Hingucker“ anbringen)
  für bessere Tonqualität Headset vorbereiten und testen
  optimale Beleuchtung: indirekt/von vorne/leicht von unten
  neutraler Hintergrund (z. B. Bücherregal)
  während des Gesprächs alle weiteren Programme schließen,  
um den Rechner nicht zu verlangsamen

Don’ts

  Update-Start während des Gesprächs
  Störungen (durch Familienmitglieder/Straßenlärm/Telefon)
  nicht auf den Hintergrund abgestimmte Kleidung  
(z. B. weißes Hemd vor weißer Wand)

  unvorteilhafter Bildausschnitt  
(unaufgeräumtes Regal, chaotischer Wäscheberg)

  Fenster im Hintergrund (kann zu Spiegelungen führen)
  am Gesprächspartner vorbeischauen
  Verzehren von Snacks

Kurz & bündig

  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der Vergütung 
erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht direkt selbst an.

  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

  Mache dir Notizen, evtl. wird ein bestimmtes Gesprächsthema 
später noch einmal aufgegriffen!

VorstellungsgesprächVorstellungsgespräch
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Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management

  Agrarmanagement
  Bank
  Betriebswirtschaft
  Immobilienwirtschaft
  International Management
  Wirtschaftsrecht/Jura

Medien &
Kommunikation

  Digitale Medien
  Kommunikation/PR
  Marketing
  Medieninformatik
  Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 

  Polizei
  Public Management
  Rechtspflege
  Rentenversicherung
  Steuerwesen
  Zoll

Weitere
Studiengänge 

  Biologie
  Mode
  Psychologie/ 
Wirtschaftspsychologie

Ingenieurwesen
& Technik

  Architektur
  Bauingenieurwesen
  Elektrotechnik
  Maschinenbau
  Produktionstechnik
  Verfahrenstechnik

Informatik
& IT

  Digitale Medien
  E-Commerce
  Informatik 
  Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event

  Eventmanagement
  Gastronomie
  Sportmanagement
  Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales

  Soziale Arbeit
  Sozialmanagement
  Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness

  Ergotherapie
  Fitnessökonomie
  Gesundheitsmanagement
  Hebammenkunde
  Logopädie
  Pflege

Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht für eine betriebliche Aus-
bildung oder ein Studium entscheiden konnte, findet in einem dualen 
Studium den perfekten Kompromiss. Ein duales Studium verknüpft 
Theorie- mit Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kombination bei 
jungen Leuten und Unternehmen größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs ken-
nen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 
Hintergrundwissen. Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge 
Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im 
Betrieb. Theorie und Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abge-
stimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. 

Dafür muss die Ausbildung an beiden Lernorten organisatorisch koordi-
niert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die 
gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, 
z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, 
an einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundes-
ländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In 
einigen Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität 
möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten 
arbeiten häufig in festen Unternehmenspartnerschaften.

Studienmodelle

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle 
mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem Stu-
dium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind Betrieb, 
Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich rechtzei-
tig vor Studienbeginn bei einem Partnerunternehmen um einen 
Ausbildungsplatz (beim ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. 
Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) zu bewerben.

Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem mit dem Partnerbetrieb für 
die Berufspraxis vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um 
ein Unternehmen, eine soziale Organisation oder eine staatliche 
Einrichtung handeln. Hier arbeiten dual Studierende, werden in der 
Praxis ausgebildet – und erhalten vom Partnerunternehmen eine 
Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium
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Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management

  Agrarmanagement
  Bank
  Betriebswirtschaft
  Immobilienwirtschaft
  International Management
  Wirtschaftsrecht/Jura

Medien &
Kommunikation

  Digitale Medien
  Kommunikation/PR
  Marketing
  Medieninformatik
  Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 

  Polizei
  Public Management
  Rechtspflege
  Rentenversicherung
  Steuerwesen
  Zoll

Weitere
Studiengänge 

  Biologie
  Mode
  Psychologie/ 
Wirtschaftspsychologie

Ingenieurwesen
& Technik

  Architektur
  Bauingenieurwesen
  Elektrotechnik
  Maschinenbau
  Produktionstechnik
  Verfahrenstechnik

Informatik
& IT

  Digitale Medien
  E-Commerce
  Informatik 
  Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event

  Eventmanagement
  Gastronomie
  Sportmanagement
  Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales

  Soziale Arbeit
  Sozialmanagement
  Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness

  Ergotherapie
  Fitnessökonomie
  Gesundheitsmanagement
  Hebammenkunde
  Logopädie
  Pflege

Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht für eine betriebliche Aus-
bildung oder ein Studium entscheiden konnte, findet in einem dualen 
Studium den perfekten Kompromiss. Ein duales Studium verknüpft 
Theorie- mit Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kombination bei 
jungen Leuten und Unternehmen größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs ken-
nen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 
Hintergrundwissen. Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge 
Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im 
Betrieb. Theorie und Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abge-
stimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. 

Dafür muss die Ausbildung an beiden Lernorten organisatorisch koordi-
niert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die 
gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, 
z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, 
an einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundes-
ländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In 
einigen Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität 
möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten 
arbeiten häufig in festen Unternehmenspartnerschaften.

Studienmodelle

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle 
mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem Stu-
dium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind Betrieb, 
Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich rechtzei-
tig vor Studienbeginn bei einem Partnerunternehmen um einen 
Ausbildungsplatz (beim ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. 
Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) zu bewerben.

Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem mit dem Partnerbetrieb für 
die Berufspraxis vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um 
ein Unternehmen, eine soziale Organisation oder eine staatliche 
Einrichtung handeln. Hier arbeiten dual Studierende, werden in der 
Praxis ausgebildet – und erhalten vom Partnerunternehmen eine 
Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium

Studienangebote Seite:   52, 55, 60
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(m/w/d)

Anlagenmechaniker

Ausbildungsangebote Seite: 60

Fertigen von Bauteilen • Montieren der Bauteile zu Baugruppen, Appara-
ten, Rohrleitungssystemen und Anlagen für die Chemie-, Mineralöl- oder 
Lebensmittelindustrie oder für versorgungstechnische Betriebe  • Zu-
schneiden und Kanten von Blechen • Ablängen von Rohren • Biegen von 
Rohrstücken und Blechen  • Anfertigen einzelner Bauteile (z. B. mittels 
CNC-Maschinen oder im 3D-Druck) • Ggf. im Betrieb Zusammenfügen der 
Komponenten zu Baugruppen, anschließend Veranlassen des Transports 
zur Baustelle bzw. zum Kunden • Montieren der Einzelkomponenten und 
Baugruppen vor Ort • Verbinden von Rohrleitungen • Einbauen von Ven-
tilen und Dichtungen • Anschließen von Kesseln oder Druckbehältern • 
Durchführen von Funktionsprüfungen nach der Montage • Übergeben der 
fertigen Anlagen an den Kunden und Einweisen in die Bedienung • Warten, 
Instandsetzen und ggf. Erweitern oder Umbauen bestehender Anlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten z. B. Unternehmen des Rohrlei-
tungs- und Industrieanlagenbaus, des Apparate- und Behälterbaus, In-
stallations- und Versorgungsunternehmen, Unternehmen für Erdöl- und 
Erdgasförderung sowie die chemische Industrie (z. B. Raffinerien).

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick  • Flexibilität  • Verantwortungsbewusstsein  • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

 © industrieblick - AdobeStock.com

Betreuen und Beraten von Kunden in allen Geldangelegenheiten wie Kon-
toführung, Kapitalanlagen, Kredite, Wertpapiere, Finanzierungskonzepte, 
Versicherung, Altersvorsorge, Sparen sowie Zahlungsverkehr im In- und 
Ausland  • Beraten von Kunden über verschiedene Produkte des Zah-
lungsverkehrs einschließlich Electronic- und Online-Banking-Produkte •  
Anbieten von Geld- und Vermögensanlagen  • Abwickeln von Wertpa-
piergeschäften • Bearbeiten von Privat- und Firmenkrediten bzw. Baufi-
nanzierungen  • Abwickeln von Auslandsgeschäften  • Übernehmen von 
Planungs-, Organisations-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben in bankin-
ternen Bereichen wie Rechnungswesen, Controlling, Datenverarbeitung, 
Revision und Personalwesen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Kreditinstitute wie Banken und 
Direktbanken, Girozentralen, Sparkassen und Bausparkassen; Börsen 
oder der Wertpapierhandel; Versicherungsunternehmen sowie Immobi-
lienvermittlungen. Es bestehen diverse Spezialisierungs- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik, Eng-
lisch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Entscheidungsfähigkeit •  
Selbstständiges Arbeiten  • Kaufmännisches Denken • Diskretion  • Ver-
handlungsgeschick  • Kommunikationsfähigkeit  • Kunden- und Service
orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Kreditgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Bankkaufmann

Ausbildungsangebote Seite: 52, 54

© Martin Villadsen - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Umsetzen der Entwürfe und Vorgaben von Architekten und Bauingeni-
euren  • Erstellen maßstabsgerechter Zeichnungen, Skizzen und Pläne 
für Häuser, Brücken, Straßen und andere Bauwerke (zeichnerisch oder 
am Computer mit CAD-Programmen)  • Durchführen fachspezifischer 
Berechnungen (z. B. Ermitteln des Bedarfs an Baustoffen; Erstellen von 
Stücklisten; Fertigen von Aufmaßen) • Vervielfältigen und normgemäßes 
Falten von Bauzeichnungen • Vorbereiten der Zeichnungen für den Ver-
sand bzw. für die Archivierung • Durchführen von Vermessungsarbeiten •  
Anfertigen von Dokumentationen, Zeichnungen und ggf. einfachen  
Modellen für Präsentationen • Verwalten der unterschiedlichen Projekt-
unterlagen samt Sicherung der Daten • Die Ausbildung erfolgt in einem 
der drei Schwerpunkte: Architektur; Ingenieurbau; Tief-, Straßen- und 
Landschaftsbau 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Bauämter, Architektur- und Inge-
nieurbüros, Bauunternehmen mit eigener Planungsabteilung und Bau-
träger oder Fertigteilhersteller.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik  •  
Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Gute 
Auge-Hand-Koordination • Zeichnerisches Talent • Sorgfalt • Konzentrati-
onsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre

 © xartproduction - AdobeStock.com

(m/w/d)

Bauzeichner

Ausbildungsangebote Seite: 57

Zeichnen von Schaltplänen  • Programmieren von Systemen  • Verlegen 
von Kabeln • Ausrüstungen der Maschinen • Montieren und Installieren 
der Anlagen (Industrieanlagen wie Produktions- und Betriebsanlagen; 
gebäudetechnische Anlagen wie Heizungs- oder Abwassersysteme; 
energietechnische Anlagen wie Wärmekraftwerke; automatisierte Anla-
gen wie Roboter in der Fertigungsstraße und elektrotechnische Anlagen, 
die mit Hochspannung als Antriebsquelle arbeiten)  • Installieren von 
Systemkomponenten und Netzwerken • Übergabe an den Auftraggeber • 
Durchführen von Serviceleistungen • Beraten und Betreuen von Kunden, 
Verkauf  • Diverse Fachrichtungen: Automatisierungs- und Systemtech-
nik, Automatisierungstechnik, Betriebstechnik, Energie- und Gebäude-
technik, Gebäude- und Infrastruktursysteme, Gebäudesystemintegration, 
Geräte und Systeme, Informations- und Systemtechnik sowie Maschinen 
und Antriebstechnik 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten u. a. Unternehmen im Bereich Au-
tomatisierungstechnik, Maschinen- und Werkzeugbau und in der Elekt-
roinstallation (z. B. in der technischen Gebäudeausrüstung).

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, für 
einige FR zusätzlich in Informatik, Englisch • Technisches Verständnis • 
Handwerkliche Begabung • Gute Auge-Hand-Koordination • Kunden- und 
Serviceorientierung • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Handwerk und  
Industrie (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker

Ausbildungsangebote Seite: 57

© Pixel-Shot - AdobeStock.com
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Installieren, Warten und Reparieren elektrischer Bauteile und Betriebs-, 
Produktions- und Verfahrensanlagen • Analysieren der Kundenanforde-
rungen  • Auswählen der Komponenten und Software  • Entwerfen von 
Anlagenänderungen und -erweiterungen  • Installieren von Leitungsfüh-
rungssystemen und Energieleitungen  • Einrichten von Maschinen und 
Antriebssystemen  • Montieren von Schaltgeräten  • Programmieren, 
Konfigurieren und Prüfen von Systemen und Sicherheitseinrichtungen • 
Überwachen der Anlagen • Durchführen regelmäßiger Wartungs- und In-
spektionsmaßnahmen (z. B. Einsetzen von Diagnose- und Fernwartungs-
systemen, Auswerten der Diagnosedaten, Ausführen von Reparaturen) •  
Organisieren der Montage von Anlagen  • Überwachen der Arbeit von 
Dienstleistern und anderen Gewerken  • Übergeben der Anlage an den 
Auftraggeber und Einweisen der Nutzer in die Bedienung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation und der 
Energieversorgung sowie Unternehmen, die Produktions- und Betriebs-
anlagen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten •  
Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 54 ,55, 60

 © Dmitry Kalinovsky - shutterstock.com  © industryviews - shutterstock.com

Anfertigen von Komponenten und Geräten (z. B. für Informations- und 
Kommunikationstechnik, Fahrzeugelektronik, Medizintechnik oder Mess- 
und Prüftechnik) • Anpassen von Baugruppen • Erstellen von Leiterplatten • 
Montieren von Komponenten • Installieren und Konfigurieren von Program-
men oder Betriebssystemen • Prüfen von Komponenten • Erarbeiten von Ge-
rätedokumentationen • Beschaffen von Bauteilen sowie Betriebsmitteln •  
Unterstützen von Technikern oder Ingenieuren bei der Umsetzung von 
Aufträgen • Planen der Produktionsabläufe • Einrichten der Fertigungs- 
und Prüfmaschinen • Mitwirken bei der Qualitätssicherung • Erstellen von 
Systemdokumentationen und Fertigungsunterlagen • Planen und Durch-
führen von Wartungsmaßnahmen sowie vorbeugender Instandhaltung • 
Ausführen von Reparatur- und Servicearbeiten • Leisten von technischem 
Support bei Störungen  • Durchführen von Produkteinweisungen und 
Kundenberatungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe des Maschinen- und An-
lagenbaus, der Fahrzeugelektronik, der Mess- und Regeltechnik sowie 
Betriebe unterschiedlicher Branchen, die elektronische Systeme, Gerä-
te oder Komponenten herstellen, montieren und warten

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Abstrakt-logisches Verständnis • Sorgfalt • Handwerkliches Geschick • 
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Geräte und Systeme

Ausbildungsangebote Seite: 59
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen, Fördern und Erziehen von Kindern, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen • Beobachten von Verhalten und Befinden der zu Betreuenden 
als Basis für pädagogische Maßnahmen  • Vorbereiten von Aktivitäten 
und Maßnahmen (orientiert an individuellen Neigungen und Fähigkeiten 
der Betreuten sowie an pädagogischen Zielen) • Fördernaltersgemäßer 
Lern- und Sozialprozesse • Führen von Beratungsgesprächen • Unterstüt-
zen in Konfliktsituationen  • Dokumentieren der Erziehungsmaßnahmen 
und Ergebnisse • Austauschen mit Fachleuten • Zusammenarbeiten mit 
Behörden • Unterstützen bei Körperpflege und Versorgung • Koordinieren 
der Elternarbeit • Anleiten von Mitarbeitern

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Kindergärten, Krippen und 
Horten, Kinder-, Jugendwohn- und Erziehungsheimen, Familien- und 
Suchtberatungsstellen, Tagesstätten oder Wohnheimen für Menschen 
mit Behinderung sowie in Erholungs- und Ferienheimen angeboten. 

Bewerberprofil: In der Regel Realschulabschluss (je nach Bundesland 
bzw. Bildungsanbieter ggf. abweichende oder weitere Voraussetzungen 
möglich) • Gute Noten in Deutsch, Kunst, Musik, Pädagogik/Psychologie, 
Hauswirtschaftslehre • Durchsetzungsvermögen • Konfliktfähigkeit • Or-
ganisationstalent • Pädagogisches Geschick • Verantwortungsbewusst-
sein

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen, 
Fachakademien und Berufskollegs sowie Begleit- oder 
Blockpraktika in sozialpädagogischen Einrichtungen 
(landesrechtlich geregelt)

Zeitraum: 2–4 Jahre

(m/w/d)

Erzieher

Ausbildungsangebote Seite: 50

 © liderina - AdobeStock.com

Beaufsichtigen des Badebetriebs in Schwimmbädern (z. B. Beobachten 
der Gäste; Eingreifen bei Fehlverhalten; Sichern von Sprunganlagen, 
Schwimmkanal oder Wasserrutschbahnen; Erkennen von Notfallsituati-
onen; Retten von Personen; Durchführen von Erste-Hilfe-Maßnahmen) • 
Ausführen von Ordnungs- und Sicherheitsaufgaben (z. B. Kontrollie-
ren der Gebäude, Becken, Freiflächen, Geräte; Beseitigen von Betriebs-
störungen; Sorgen für die Einhaltung der Badeordnung)  • Erteilen von 
Schwimmunterricht  • Betreuen von Schwimm- und Übungsgruppen  • 
Organisieren von Sonderaktionen (z. B. Wasserspiele, Wettkämpfe, Ver-
anstaltungen von Schulen oder Sportvereinen) • Kontrollieren und Warten 
der Geräte, Saunen, Solarien oder Whirlpools • Erledigen von Tätigkeiten 
im technischen Aufgabenbereich (z. B. Überwachen der Betriebsfunktio-
nen; Prüfen der Wasserqualität; Bedienen der Wasseraufbereitungsanla-
ge; Mitarbeiten bei der Desinfektion von Räumen, Flächen und Geräten)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten öffentliche und private Frei-, Hal-
len-, See-, Strand-, Meerwasser- und Wellenbäder, Fitnesszentren sowie 
medizinische Badeeinrichtungen von Reha-Kliniken oder Altenheimen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Biologie/Chemie/
Physik, Sport, Werken/Technik • Verantwortungsbewusstsein • Beobach-
tungsgenauigkeit • Aufmerksamkeit • Durchsetzungsvermögen • Pädago-
gisches Geschick • Körperbeherrschung • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich von  
Bäderbetrieben, Ausbildungsbereich öffentlicher Dienst  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Fachangestellter für Bäderbetriebe

© WavebreakMediaMicro - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Entwickeln und Realisieren von Standard- und Branchensoftware sowie 
Softwareprodukte • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmenbe-
dingungen des Kunden  • Auswählen und Anwenden von Softwareent-
wicklungstools und -methoden  • Konzipieren von Softwarelösungen 
gemäß Kundenanforderung  • Umsetzen unter Einsatz von Projektma-
nagementmethoden • Realisieren und Installieren der Anwendungen mit 
geeigneten Programmiersprachen  • Entwickeln anwendungsgerechter 
und benutzerfreundlicher Bedienoberflächen • Integrieren von Maßnah-
men zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz • Erstellen von technischen 
Unterlagen bzw. Handbüchern; Einweisen der Nutzer • Betreiben von IT-
Systemen (z. B. Pflegen, Aktualisieren und Warten der Anwendungen; 
Gewährleisten der Qualitätssicherung; mittels Testsoftware oder Diagno-
sesystemen Ermitteln der Ursachen bei Störungen sowie Beheben der 
Fehler) • Erbringen von IT-Dienstleistungen (z. B. Beraten der Anwender 
zu IT-Sicherheit oder Datenschutz; Durchführen von Fernwartungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Unternehmen der IT-Bran-
che oder in IT-Abteilungen von Unternehmen unterschiedlichster Bran-
chen und Wirtschaftsbereiche sowie in der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Tech-
nisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Organisati-
onstalent • Flexibilität • Kreativität • Kunden- und Serviceorientierung •  
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55, 57, 60

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

 © puhhha - AdobeStock.com

Analysieren bestehender Arbeits- und Geschäftsprozesse nach informa-
tionstechnischen Kriterien • Identifizieren und Beheben von Schwachstel-
len • Erkennen von Optimierungs- bzw. Anpassungsmöglichkeiten, z. B. 
hinsichtlich kommunikations- oder informationstechnischer Lösungen • 
Ermitteln und Aufbereiten von Daten und Kennzahlen unter Berücksichti-
gung des Datenschutzes • Entwickeln und Umsetzen informations- bzw. 
telekommunikationstechnischer Lösungen • Durchführen von Projektpla-
nung und -abwicklung • Installieren, Warten und Verwalten von Systemen 
bzw. Rechnernetzen  • Implementieren und konfigurieren informations- 
und telekommunikationstechnischer Systeme • Verknüpfen von Soft- und 
Hardware • Durchführen von Testläufen und Beheben von Fehlern • Prüfen 
der IT-Sicherheit (ggf. Angriffspunkte für externe Angriffe identifizieren 
und Gegenmaßnahmen ergreifen)  • Sicherstellen des Datenschutzes  •  
Inbetriebnahme und Betreuen von Systemen bzw. Lösungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der IT-Branche, IT-
Abteilungen von Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche sowie 
die öffentliche Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Räum-
liches Vorstellungsvermögen  • Technisches Verständnis  • Handwerk-
liches Geschick  • Abstrakt-logisches Denken  • Sorgfalt  • Kreativität  •  
Geduld • Kunden- und Serviceorientierung • Organisationstalent 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse 

 © antoniodiaz - shutterstock.com
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Das steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner und -partner- 
innen grundlegende Rechte und Pflichten für die Dauer 
des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Aus-
bildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich. Nur auf 
diese Weise kommt das Berufsausbildungs-
verhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die einer Vertretung deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen

Das steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner und -partner- 
innen grundlegende Rechte und Pflichten für die Dauer 
des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Aus-
bildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich. Nur auf 
diese Weise kommt das Berufsausbildungs-
verhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die einer Vertretung deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Mitwirken an der digitalen Verbindung von unterschiedlichen Kompo-
nenten (informationstechnische Systeme, Maschinen, Anlagen, Produk-
te, Logistik und Menschen) zur Optimierung von Kommunikation und 
Arbeitsabläufen • Analysieren der bestehenden Systeme, Umgebungen 
und technischen Prozesse • Entwickeln von Optimierungsmöglichkeiten 
in Abstimmung mit den kundenspezifischen Geschäfts- und Leistungs-
prozessen • Errichten vernetzter Systeme (z. B. Installieren von Betriebs-
systemen und Netzwerkkomponenten; Herstellen von Schnittstellen 
zwischen Komponenten und cyber-physischen Systemen CPS; Installie-
ren von Sicherungssystemen zum Schutz der Daten und Systeme gegen 
unerlaubte Zugriffe; Einrichten des Datenaustauschs zwischen Syste-
men sowie Zugangsberechtigungen)  • Betreiben vernetzter Einrichtun-
gen (z. B. Überwachen der Anlagen; Auswerten von Diagnose-, System-, 
Prozessdaten sowie von Instandhaltungsprotokollen; Definieren von 
Schwachstellen mithilfe von Diagnosesystemen und Testsoftware) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten die IT-Branche, IT-Abteilungen 
von Unternehmen nahezu aller Wirtschaftsbereiche sowie die öffent-
liche Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Räum-
liches Vorstellungsvermögen  • Technisches Verständnis  • Handwerkli-
ches Geschick • Sorgfalt • Kreativität • Organisationstalent • Kunden- und 
Serviceorientierung • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Digitale Vernetzung

 © WavebreakmediaMicro - AdobeStock.com
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Führen von Verkehrsmitteln des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) entsprechend den Fahrplänen • Überprüfen der Betriebssicher-
heit und Sauberkeit der Busse, Straßen- oder U-Bahnen  • Verkauf von 
Fahrkarten • Kundenberatung (z. B. über Fahrpreise, Verbindungen) • Ent-
schärfen von Konfliktsituationen • Informieren von Fahrgästen und Leit-
stelle über Betriebsstörungen • Beheben kleinerer Fahrzeugstörungen • 
Absichern von Unfallstellen • Leistung von Erster Hilfe im Notfall • Mitwir-
kung bei der Fahrzeugdisposition und Personalplanung im Innendienst •  
Sicherstellen der Betriebs- und Einsatzbereitschaft der Fahrzeuge im 
technischen Service

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Unternehmen des öffentli-
chen Personennahverkehrs, z. B. von kommunalen Verkehrsbetrieben, 
angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Physik • Psychische 
Belastbarkeit • Selbstkontrolle • Konzentration • Reaktionsgeschwindig-
keit • Räumliche Orientierung • Handwerkliches Geschick • Technisches 
Verständnis • Kunden- und Serviceorientierung • Sorgfalt und Umsicht • 
Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Nahverkehr, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Fachkraft im Fahrbetrieb

 © Monkey Business - AdobeStock.com

Realisieren kundenspezifischer Informations- und Kommunikations-
lösungen durch Integration von Hard- und Softwarekomponenten zu 
komplexen Systemen • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmen-
bedingungen  • Konzipieren von Systemen bzw. Netzwerken nach Kun-
denanforderungen • Installieren der Systeme und Anlagen • Installieren 
von Komponenten zur Gewährleistung der Sicherheit (z. B. Filter- oder 
Antivirenprogramme) • Erstellen von Systemdokumentationen, Bediener-
handbüchern, Onlinehilfen • Einweisen der Anwender in die Bedienung • 
Verwalten und Betreiben von IT-Systemen im Betrieb oder als Dienstleis-
ter beim Kunden • Pflegen und Aktualisieren der Systeme samt Anpas-
sen an veränderte Erfordernisse • Ermitteln der Ursache von Störungen 
mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen sowie Beheben der Fehl-
funktionen • Beraten der Anwender (z. B. bei Auswahl und Einsatz von 
Hard- und Software, Fragen zu IT-Sicherheit und Datenschutz) • Leisten 
von IT-Support, ggf. Durchführen von Fernwartungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der IT-Branche, 
aber auch Betriebe anderer Branchen und Wirtschaftsbereiche mit IT-
Abteilungen sowie die öffentliche Verwaltung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch, Tech-
nik  • Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  •  
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Kreativität • Kunden- 
und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55, 57, 60

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Systemintegration

 © SeventyFour - shutterstock.com
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Pflegen und Bewirtschaften von Wäldern • Erfassen von forstbetrieblich 
relevanten Daten wie Waldzustand, -pflegeplanung, Wirtschafts- und 
Geometriedaten in Waldinformationssystemen • Erneuern bzw. Begrün-
den von Waldbeständen  • Pflegen und Schützen von Waldbeständen, 
Biotopen und Gewässern (z. B. Durchforsten und Auslichten von Wald-
beständen; Kontrollieren auf Schädlingsbefall)  • Durchführen der Hol-
zernte (z. B. Fällen von Bäumen mit digitalisierten Harvestern; Zerteilen 
der Stämme; Sortieren und Lagern des Holzes) • Bauen und Unterhalten 
von Wald-, Wander- und Holzrückwegen • Bedienen und Warten der forst-
technischen Maschinen und Geräte • Mitwirken in der Wildpflege (z. B. 
Bauen von Hochsitzen und Wildfutterstellen; Anbringen von Nistkästen; 
Auffüllen von Futterstellen im Winter) • Durchführen von Tätigkeiten in 
Bestattungs- oder Friedwäldern

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Forstbetrieben, bei 
forstwirtschaftlichen Dienstleistern, bei Forstämtern und -verwaltun-
gen des Bundes, der Länder und der Gemeinden sowie in Landschafts-
bau- und Baumpflegebetrieben.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Biologie, Werken/Technik • 
Sorgfalt • Umsicht • Verantwortungsbewusstsein • Beobachtungsgenau-
igkeit • Räumliche Orientierung • Technisches Verständnis • Handwerk
liches Geschick • Körperbeherrschung • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Forstwirtschaft, 
Ausbildungsbereich Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Forstwirt

Ausbildungsangebote Seite: 58

 © Robert Kneschke - shutterstock.com

Gestalten von Außenanlagen aller Art (z. B. Hausgärten, Terrassen, 
Parks, Spiel- und Sportplätze, Verkehrsinseln)  • Bearbeiten, Transpor-
tieren, Pflegen und Sanieren von Böden  • Anlegen von Rasenflächen  • 
Pflanzen von Stauden, Sträuchern, Blumen und Bäumen  • Ausgraben 
von Pflanzen, Lagern bis zur Neupflanzung • Fällen von Bäumen, Roden 
der Baumstümpfe • Aufstellen von Sitzgelegenheiten, Sport- und Spiel-
geräten • Bauen von Zäunen, Pergolen, Lärm- und Sichtschutzwänden • 
Befestigen und Pflastern von Wegen und Plätzen  • Bauen von Mauern 
und Treppen • Bauen und Bepflanzen von Wasserbecken • Ausführen von 
Begrünungen an Dächern, Fassaden und Verkehrswegen sowie in Fuß-
gängerzonen  • Durchführen von Be- und Entwässerungsmaßnahmen  • 
Bewässern, Düngen und Schneiden von Rasen, Gehölzen und Blumen • 
Anlegen von Biotopen • Rekultivieren von Mülldeponien und Kiesgruben

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Fachbetrieben des 
Garten- und Landschaftsbaus, des Sportplatzbaus sowie in städtischen 
Gärtnereien.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie/Chemie, Mathematik, Werken/
Technik • Räumliches Vorstellungsvermögen • Technisches Verständnis •  
Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwor-
tungsbewusstsein  • Sorgfalt  • Selbstständiges Arbeiten  • Kunden- und 
Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Landwirtschaft 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 58

(m/w/d)

Gärtner
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

 © pikselstock - Shutterstock.com
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®

Vom ersten Arbeitstag an

Leicht durch  
die Lehre

Besserwisser

Du bist kaum ein paar Wochen im Betrieb und weißt alles besser – 
glaubst du zumindest. Richtig angebrachte Kritik, am besten in Ver-
bindung mit einem konstruktiven Verbesserungsvorschlag, wird in 
der Regel geschätzt. Allerdings solltest du dich damit besonders am 
Anfang deiner Ausbildung zurückhalten und abwarten, bis du dir über 
alle Vorgänge und Zusammenhänge wirklich sicher bist.

Fehler machen nur andere!

Dir wurde eine Aufgabe übertragen und du hast sie verpatzt. Was nun? Das 
Ganze aussitzen? Besser ist der Schritt nach vorn. Indem du zu deinem 
Fehler stehst und dieses deinen Vorgesetzten unaufgefordert mitteilst, 
beweist du, dass du bereit bist, Verantwortung zu tragen. Und aus Fehlern 
lernt man! Kollegen, Kolleginnen und Ausbildende werden dir deine Ehrlich-
keit hoch anrechnen. Eine gewisse Fehlerquote wird dir zugestanden.

Gute Umgangsformen

Einen Hofknicks und einen Diener musst du nicht ausführen können. 
Auch wenn du in deinem Freundeskreis als „cool“ giltst, ist unhöfliches 
Auftreten in der Arbeitswelt ein absolutes „No-Go“ und zeugt von  
mangelndem Respekt. Was spricht dagegen, jemanden freundlich zu 
grüßen, vor Eintritt in einen Raum an die Tür zu klopfen, einer nachfol-
genden Person die Tür aufzuhalten?

 Wichtig: Respektlosigkeit war noch nie „cool“.
 Noch wichtiger: Gute Umgangsformen sind Selbstmarketing!

Ich zeig’s euch!

Du freust dich über deinen Ausbildungsplatz und möchtest dies 
sowohl dem Kollegium als auch den für die Ausbildung zustän- 
digen Personen durch dein Engagement beweisen.
So kannst du beweisen, was in dir steckt:

 �Bei Gesprächen oder Meetings mitschreiben.
 �Gezielte Fragen stellen, die beweisen, dass du mitdenkst.
 �Kritik aufnehmen. Sie ist von Vorteil für die eigene Entwick-
lung  
und liefert Möglichkeiten zur Verbesserung.

 �Initiative zeigen. Ist dein Arbeitsauftrag erfüllt,  
fragst du nach weiteren Aufgaben.
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Große Klappe

Nicht nur für die Zeit der Ausbildung gilt: viel 
sehen, viel hören, wenig reden. Achte darauf, 
wie die Kollegen und Kolleginnen mitein-
ander umgehen und wie sie miteinander 
reden – und übereinander herziehen. Auf 
diese Weise erfährst du mehr oder weni-
ger Interessantes über sie, über den 
Betrieb und über Vorgesetzte. Die für 
deine Ausbildung relevanten Informati-
onen nimmst du auf, Firmentratsch und 
Details aus dem Privatleben ignorierst 
du einfach.

�Tipp: Klatsch nicht kommentieren, ein-
fach aus dem Gespräch heraushalten. Kei-
nesfalls darfst du dich darüber mit anderen 
Betriebsangehörigen austauschen.

Gesunde Zurückhaltung

Nicht nur Schülerinnen und Schüler nutzen soziale Medien,  
sondern auch Personalverantwortliche wissen, wo und wie sie 
sich informieren können. Deshalb solltest du dir immer wieder 
darüber bewusst sein, dass das Internet niemals „vergisst“! Bitte 
berücksichtigen, wenn du Partyfotos, Urlaubsbilder, Wochenend-
„Berichte“ etc. veröffentlichst.
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Organisieren, Überwachen und Optimieren von Arbeitsprozessen im Ein-
zelhandel sowie im Groß- und Außenhandel • Wareneinkauf: Budgetpla-
nung, Verhandlungen führen, Lieferungen, Annahme und Lagerung von 
Waren überwachen • Warenverkauf: Verhandlungen führen, Kundenakqui-
sition veranlassen, Verkaufspreise festlegen • Aufträge bearbeiten und 
kontrollieren • Marktanalyse: Marketingstrategien und Werbekampagnen 
entwickeln • Personalwesen: Einsatzpläne erstellen, Personalakten füh-
ren, Gehaltsabrechnungen durchführen • Rechnungswesen: eingehende 
und ausgehende Rechnungen bearbeiten, Kosten berechnen, Finanzbe-
darf ermitteln, Wirtschaftlichkeit prüfen  • Korrespondenz abwickeln  • 
Spezialisierung auf einen der folgenden Bereiche: Vertriebssteuerung, 
Handelslogistik, Einkauf, Außenhandel

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Einzelhandels-, Groß- und Außen-
handelsunternehmen sowie Handel treibende Unternehmen aller Wirt-
schaftsbereiche. 

Bewerberprofil: Mind. Fachhochschulreife • Gute Noten in Mathematik 
und Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisationstalent • Sorgfäl-
tiges Arbeiten • Verantwortungsbewusstsein • Durchsetzungsvermögen 
und Führungskompetenz • Konfliktfähigkeit • Verhandlungsgeschick

Ausbildungsart: Doppelt qualifizierende Erstausbildung: duale Aus-
bildung in einem kaufmännischen Beruf sowie parallel dazu Zusatz
qualifikation an Bildungseinrichtungen des Handels und 
der Industrie- und Handelskammern  
(bundesweit geregelte Verordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre 

Ausbildungsangebote Seite: 56

(m/w/d)

Handelsfachwirt

 © pressmaster - Fotolia.com

Bearbeiten, Montieren und Verbinden mechanischer Komponenten und 
elektrischer Betriebsmittel • Prüfen und Analysieren elektrischer Funktio-
nen und Systeme • Durchführen von Funktions- und Sicherheitsprüfungen 
sowie qualitätssichernder Maßnahmen  • Dokumentieren der Produkti-
onsdaten  • Diverse Fachrichtungen: Betriebstechnik (Installieren elekt-
rischer Systeme und Anlagen; Betreiben der Anlagen; Durchführen von 
Wartungsarbeiten; Beurteilen der Sicherheit von elektrischen Anlagen 
und Betriebsmitteln) und Geräte und Systeme (Herstellen elektronischer 
Komponenten, Geräte und Systeme nach Kundenanforderungen; Inbe-
triebnahme der Produkte; Installieren und Konfigurieren von IT-Systemen)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Betrieben der Metall- und 
Elektroindustrie, der Automobilindustrie, aber auch in Energieversor-
gungsunternehmen, bei Anlagenbauern sowie von Unternehmen der 
Informationstechnik und der Kommunikationstechnik angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Sorgfalt  • 
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 59

(m/w/d)

Industrieelektriker

 © industrieblick - AdobeStock.com

Berufsprofile

32 * Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Unterstützen von Unternehmensprozessen • Vergleichen von Angeboten, 
Verhandeln mit Lieferanten, Betreuen der Warenannahme und ‑lagerung •  
Bestände verwalten und kontrollieren  • Produktionsabläufe planen, 
steuern und überwachen  • Kalkulationen und Preislisten erarbeiten  • 
Verkaufsverhandlungen führen  • Warenversand, Erstellung der Begleit-
papiere • Geschäftsvorgänge kontrollieren unter Anwendung von Instru-
menten der Kostenplanung • Buchen, Rechnungen erstellen, Zahlungen 
veranlassen • Ermittlung des Finanzbedarfs, Führung von Finanz- und Ge-
schäftsbüchern, Durchführung von Jahresabschlüssen • Marktanalysen 
und Werbemaßnahmen erarbeiten • Altkunden betreuen, Neukunden ge-
winnen • Personaleinsatz planen, Aus- und Weiterbildungen organisieren

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, z. B. in der Elektro-, Fahrzeug-, Chemie-, Holz-, Trans-
port-, Textilindustrie oder im Handel.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Englisch, 
Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisatorische Fähigkeiten • Ver-
handlungsgeschick  • Kommunikationsfähigkeit  • Kontaktbereitschaft  • 
Kunden- und Serviceorientierung  • Gutes Ausdrucksvermögen in Wort 
und Schrift • Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 55, 58, 60

(m/w/d)

Industriekaufmann

 © contrastwerkstatt - AdobeStock.com

Herstellen, Einrichten und Umbauen von Bauteilen und Baugruppen für 
Maschinen und Produktionsanlagen • Planen und Vorbereiten der Arbeits-
schritte • Herstellen von Bau- bzw. Geräteteilen (z. B. Eingeben der Bear-
beitungsparameter in CNC-Maschinen oder Übertragen über Schnittstel-
len von CAD-Anlagen; Auswählen und Einbauen der Werkzeuge; Prüfen 
fertiger Erzeugnisse) • Fertigen von Baugruppen nach Plänen, Zeichnun-
gen, Stücklisten oder 3D-Modellen  • Integrieren von Softwarekompo-
nenten  • Prüfen der Maschinen und Anlagen nach Inspektions- bzw. 
Wartungsplänen (u. a. Austauschen von defekten Teilen; Anfertigen von 
Ersatzteilen im 3D-Druck) • Kontrollieren und Optimieren von Produkti-
onsprozessen (z. B. Analysieren von Produktionsabläufen und logisti-
schen Prozessen; Simulieren geplanter Änderungen am Bildschirm)  • 
Spezialisierung auf ein Einsatzgebiet, z. B. Betriebstechnik, Feingeräte-
bau, Instandhaltung, Maschinen- und Anlagenbau, Produktionstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen in fast allen produ-
zierenden Wirtschaftsbereichen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55, 57

(m/w/d)

Industriemechaniker

 © motorradcbr - Fotolia.com
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Organisieren und Bearbeiten bürowirtschaftlicher Aufgaben • Erledigen 
des internen und externen Schriftverkehrs • Aufbereiten von Unterlagen • 
Vorbereiten von Präsentationen • Durchführen der organisatorischen Vor- 
und Nachbereitung für Besprechungen und Konferenzen • Erstellen von 
Dienst- und Organisationsplänen • Aufbereiten, Sichern und Pflegen von 
Daten • Planen und Überwachen von Terminen • Bearbeiten des Postein- 
und -ausgangs • Organisieren von Geschäftsreisen • Verwalten, Bestellen 
und Ausgeben von Büromaterial • Bearbeiten von Aufträgen • Annehmen 
bzw. Erstellen von Rechnungen sowie Überwachen des Zahlungsverkehrs •  
Verwalten von Personalakten  • Einholen von Angeboten für Produkte 
und Dienstleistungen • Ausführen von Bestellungen • Verwalten der La-
gerbestände • Konzipieren und Realisieren von Marketing-Maßnahmen •  
Im öffentlichen Dienst Klären und Annehmen von Anträgen; Berechnen 
von Fristen und Terminen; Erteilen von Bescheiden

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, die öffentliche Verwaltung sowie Verbände, Organisa-
tionen und Interessenvertretungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch, Wirt-
schaft  • Sorgfalt  • Flexibilität  • Organisationstalent  • Selbstständiges 
Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel,  
im öffentlichen Dienst sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50, 54, 58, 60

(m/w/d)

Kaufmann für  
Büromanagement

© Vasyl - AdobeStock.com

Funktion als Schnittstelle zwischen kaufmännischem und IT-Bereich  • 
Analysieren von Arbeits-, Geschäfts- und Wertschöpfungsprozessen  • 
Ermitteln kundenspezifischer Anforderungen an IT-Systeme • Konzipie-
ren von IT-Systemen • Erarbeiten von Gesamtlösungen mit den Kunden 
und Aufzeigen von Alternativen• Erstellen von Angeboten, Führen von 
Verhandlungen, Vorbereiten von Verträgen, Informieren der Kunden über 
Finanzierungsmöglichkeiten  • Beschaffen von Hard- und Software so-
wie von erforderlichen Dienstleistungen • Mitwirken an Installation und 
Inbetriebnahme von IT-Systemen  • Vereinbaren und Durchführen von 
Support- und Serviceleistungen • Umsetzen, Integrieren und Prüfen von 
Maßnahmen zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz  • Durchführen von 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung • Beraten von Kunden bei der Kon-
zeption von IT-Lösungen • Unterstützung von Kunden nach Bereitstellung 
neuer IT-Systeme • Planen und Durchführen von Produktschulungen 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen bei Unternehmen fast aller 
Wirtschaftsbereiche, z. B. in der Industrie, bei Banken und Versiche-
rungen, im Handel oder in Krankenhäusern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Informatik, Wirtschaft, 
Deutsch, Englisch • Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse •  
Technisches Verständnis • Kommunikationsfähigkeit • Verhandlungsge-
schick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 54, 55, 60

(m/w/d)

Kaufmann für  
Digitalisierungsmanagement

© BalanceFormCreative - AdobeStock.com
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Verkauf unterschiedlichster Konsumgüter (z. B. Möbel, Heimtextilien, 
Bekleidung, Lebensmittel, Unterhaltungselektronik) an Endverbraucher • 
Führen von Verkaufsgesprächen: Wünsche des Kunden ermitteln, geeig-
nete Ware vorschlagen, über Eigenschaften und Benutzung des Produkts 
informieren, vorführen • Kassieren, Prüfung der Geldscheine auf Echtheit •  
Reklamationsabwicklung • Verwaltung des Warenbestands: Bestellung, 
Eingangskontrolle, Lagerung und Auszeichnung • Prüfung und Buchung 
von Belegen, Begleichen von Rechnungen, Kalkulation von Verkaufsprei-
sen • Erstellen von Umsatz- und Lagerstatistiken samt Auswertung • Per-
sonalwesen: Einteilung und Führung des Personals • Werbemaßnahmen 
durchführen, Warenpräsentation • Es bestehen diverse Spezialisierungs-
möglichkeiten (z. B. Frischespezialist [m/w/d])

Beschäftigungsmöglichkeiten werden z. B. in Modehäusern, Super-
märkten, Gemüseläden, Juweliergeschäften, aber auch im Versand
handel angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft • Kauf-
männische Fähigkeiten  • Kundenorientierung  • Kommunikationsbereit-
schaft • Kontaktfreude • Ausgeprägtes Personen- und Zahlengedächtnis •  
Gute Umgangsformen  • Geduld und Selbstbeherrschung  • Konflikt
fähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Handel und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 56

(m/w/d)

Kaufmann im  
Einzelhandel

 © Jacob Lund - AdobeStock.com

Schnittstelle zwischen serviceorientierter Kundenberatung und Verwal-
tung • Planen und Organisieren von Verwaltungsvorgängen, Geschäfts-
prozessen und Dienstleistungen • Informieren und Betreuen von Kunden •  
Erfassen von Patientendaten, Auswerten und Archivieren medizinischer 
Informationen, Abrechnen von Leistungen für Kunden, Krankenkassen 
und sonstige Institutionen  • Analysieren von Statistiken, Kalkulieren 
verschiedener Gesundheitsangebote sowie Bedarfsermittlung individu-
eller Gesundheitskonzepte • Preisermittlung sowie Materialbeschaffung 
und -verwaltung • Beteiligung am betrieblichen Qualitätsmanagement • 
Marktbeobachtung, Entwicklung und Umsetzung von Dienstleistungsan-
geboten und Marketingkonzepten • Allgemeine kaufmännische Tätigkei-
ten im Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Personalverwaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern, Arztpraxen 
oder Krankenversicherungen angeboten, aber auch in medizinischen 
Labors und Seniorenpflegeheimen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft, Mathematik, Deutsch • Kauf-
männisches Denken • Kundenorientierung • Kommunikationsfähigkeit • 
Verhandlungsgeschick  • Redegewandtheit  • Verantwortungsbewusst-
sein • Sorgfalt und Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50

(m/w/d)

Kaufmann im  
Gesundheitswesen

© Natee Meepian - AdobeStock.com
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Einkaufen von Waren aller Art in großen Mengen zum Weiterverkauf an 
Einzelhandels-, Handwerks- oder Industriebetriebe im In- bzw. Ausland •  
Planen und Überwachen von Einkaufs-, Logistik- sowie Verkaufsprozes-
sen • Informieren der Kunden über das Waren- bzw. Dienstleistungsan-
gebot  • Beobachten und Analysieren in- bzw. ausländischer Märkte  • 
Ermitteln von Bezugsquellen oder Absatzmöglichkeiten auf in- bzw. aus-
ländischen Märkten • Vergleichen von Preisen • Erstellen von Angeboten •  
Abschließen von Verträgen • Steuern des Daten- und Warenflusses von 
der Bestellung bis zur Anlieferung durch Nutzen verschiedener Beschaf-
fungs- und Vertriebswege, insbesondere von Onlinekanälen • Abwickeln 
elektronischer Geschäftsprozesse (E-Business)  • Bearbeiten des Zah-
lungsverkehrs • Durchführen von Wareneingangskontrollen • Prüfen der 
Liefer- bzw. Zollpapiere • Veranlassen und Überwachen der Warenlage-
rung • Diverse Fachrichtungen: Außenhandel und Großhandel

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen fast aller Wirt-
schaftsbereiche angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft, Eng-
lisch und weitere Fremdsprachen • Kaufmännisches Denken • Kontakt-
bereitschaft • Interkulturelle Kompetenz • Kundenorientierung • Organi-
sationstalent • Verhandlungsgeschick • Gutes Ausdrucksvermögen und 
Textverständnis in Wort und Schrift sowohl in Deutsch als auch in Fremd-
sprachen 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 59

(m/w/d)

Kaufmann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement

 © Monkey Business - Fotolia.com

Einkaufen, Annehmen und Einlagern von für die Küche benötigten Waren 
unter Beachtung von Preis, Qualität, Frische und Verwendungsmöglich-
keiten  • Berücksichtigen von Vorratshaltung, regionaler und saisonaler 
Gegebenheiten sowie von ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen •  
Überwachen von Verfallsdaten • Erstellen von Speisekarten und -plänen 
(z. B. Planen von Speisenfolgen für besondere Anlässe; Kennzeichnen 
von Allergenen und Zusatzstoffen) • Aufgreifen von Trends und Kreieren 
neuer Gerichte • Planen der Arbeitsabläufe • Vorbereiten der Zutaten • Zu-
bereiten von Gerichten durch Kochen, Braten und Backen • Anrichten und 
Garnieren der Speisen • Planen des Personaleinsatzes • Aufräumen und 
Reinigen des Arbeitsplatzes • Informieren der Gäste über das Angebot 
von Dienstleistungen, Speisen und Gerichten • Beraten bei Allergien und 
Unverträglichkeiten oder besonderen Ernährungsformen • Entgegenneh-
men von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Küchen von Restaurants, 
Hotels, Kantinen, Krankenhäusern, Pflegeheimen und Catering-Firmen, 
in der Nahrungsmittelindustrie bei Herstellern von Fertigprodukten und 
Tiefkühlkost sowie bei Schifffahrtsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Chemie und Haus-
wirtschaftslehre  • Organisationstalent  • Teamfähigkeit  • Kreativität • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Sinn und Gespür für Ästhetik • 
Guter Geschmacks- und Geruchssinn • Belastbarkeit • Geschicklichkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50, 51, 54

(m/w/d)

Koch

 © goodluz - AdobeStock.com
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Das steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner und -partner- 
innen grundlegende Rechte und Pflichten für die Dauer 
des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Aus-
bildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich. Nur auf 
diese Weise kommt das Berufsausbildungs-
verhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die einer Vertretung deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen

Das steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner und -partner- 
innen grundlegende Rechte und Pflichten für die Dauer 
des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Aus-
bildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich. Nur auf 
diese Weise kommt das Berufsausbildungs-
verhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die einer Vertretung deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen

Herstellen von Stahl- und Metallbaukonstruktionen (z. B. Aufzüge, 
Schiffsrümpfe und -aufbauten, Werk- oder Flughafenabfertigungshal-
len, Fußgängerbrücken) • Fertigen einzelner Bauteile, z. B. aus Blechen, 
Profilen oder Rohren, mithilfe manueller und maschineller Verfahren  • 
Ablängen von Stahlträgern mit Brennschneidern, Lasern oder mithilfe 
von CNC-Maschinen • Millimetergenaues Zuschneiden von Profilen und 
Blechen • Biegen oder Kanten von Blechen • Anbringen von Bohrungen • 
Zusammenfügen und Ausrichten der Bauteile  • Verbinden der Bauteile 
durch Verschweißen, Verschrauben oder Nieten • Einbauen von Antrie-
ben und Steuerungseinrichtungen sowie Anbringen von Verkleidungen •  
Montieren kleinerer Objekte wie Fahrzeugaufbauten in der Werkhalle, 
Montieren größerer Konstruktionen wie Hallen oder Brücken vor Ort  • 
Warten und Instandsetzen von Metallbaukonstruktionen, Werkzeugen 
und Produktionsmaschinen • Spezialisierung auf Einsatzgebiete wie Aus-
rüstungstechnik, Feinblechbau, Schiffbau, Schweißtechnik sowie Stahl- 
und Metallbau (abhängig vom Ausbildungsbetrieb)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen des Stahl- und Me-
tallbaus, des Maschinenbaus sowie des Schiff-, Fahrzeug- oder Schie-
nenfahrzeugbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik,  
Informatik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliche Fähigkeiten  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55

(m/w/d)

Konstruktionsmechaniker

 © industrieblick - Fotolia.com
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Warten und Reparieren von Nutzfahrzeugen aller Art (z. B. Lkw, Omnibus-
se, Bau- oder Stadtreinigungsfahrzeuge, Sattelschlepper und Unimogs) • 
Diagnostizieren von Fehlfunktionen und Störungen mittels computerge-
stützter Mess- und Prüfsysteme • Prüfen von Antriebsaggregaten, Mo-
tormanagement- und Abgassystemen, Schalt-, Achs-, Allradgetriebe und 
Nebenantriebe, Klimaanlagen, vernetzten Fahrzeugsystemen, Datenkom-
munikation zwischen Steuergeräten  • Durchführen von Wartungs- und 
Reparaturarbeiten (z. B. Austauschen von Bauteilen oder Baugruppen; 
Wechseln von Ölen und Hydraulikflüssigkeiten; Einstellen von Fahrwerk, 
Antriebs- und Motormanagementsystemen; Reparieren von Bremsanla-
gen) • Ausrüsten von Fahrzeugen mit Zusatzeinrichtungen (z. B. Signal-
verarbeitung, Antennenanlagen, Anlagen der Unterhaltungselektronik) • 
Durchführen der Schlussprüfung aller Funktionen; Übergeben des Fahr-
zeugs an Kunden; Einweisen in die Funktionen • Abrufen von Ersatz- bzw. 
Zubehörteilen aus dem Lager bzw. Bestellen beim Hersteller

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reparaturwerkstätten, bei 
Herstellern und Ausrüstern von Nutzkraftwagen sowie bei Speditions- 
oder Busunternehmen mit angeschlossener Werkstatt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen  • Technisches Verständnis  • Hand-
werkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungs-
bewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Kraftfahrzeugmechatroniker
Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

 © welcomia - shutterstock.com

Instandhalten von PKW • Überprüfen der fahrzeugtechnischen Systeme 
nach Wartungs- bzw. Serviceplan • Ermitteln von Fehlfunktionen und Stö-
rungen bei regelmäßigen Inspektionen, z. B. Analysieren der Funktion von 
Klimaanlagen oder vernetzten Fahrzeugsystemen wie Fahrerassistenz- 
und Sicherheitssysteme; Prüfen der Datenkommunikation zwischen Steu-
ergeräten; Lokalisieren von Fehlern an Signalübertragungssystemen  •  
Durchführen von Wartungs- und Reparaturarbeiten (z. B. Austauschen 
von Dichtungen, Filtern und Zündkerzen; Nachfüllen bzw. Wechseln von 
Motor- und Getriebeölen sowie Hydraulikflüssigkeiten; Vermessen und 
ggf. Einstellen von Fahrwerken; Reparieren von Bremsen und Bremsan-
lagen; Instandsetzen elektrischer und optoelektronischer Datenkom-
munikationsleitungen • Ausführen der Schlussprüfung aller Funktionen 
mit anschließender Probefahrt • Einweisen des Kunden in den Gebrauch 
nachgerüsteter Bauteile oder Geräte

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reparaturwerkstätten so-
wie bei Herstellern von Kraftfahrzeugen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Hand-
werkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungs-
bewusstsein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Kraftfahrzeugmechatroniker
Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik

 © Monkey Business Images - Shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Einrichtung und Inbetriebnahme komplexer Fertigungsmaschinen  • 
Steuern und Überwachen der Prozessabläufe mehrerer Maschinen und 
Anlagen • Anwendung diverser manueller und maschineller Fertigungs-
techniken • Fehler ermitteln und beheben bei Störungen • Wartung und 
Reparatur, z. B. Reinigung der Anlage, Austausch von Verschleißteilen •  
Lagern der produzierten Waren und das Durchführen von Fertigungs-
kontrollen  • Diverse Fachrichtungen: Druckweiter- und Papierverarbei-
tung, Lebensmitteltechnik, Metall- und Kunststofftechnik, Textiltechnik, 
Textilveredelung 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen verschiedener In-
dustriezweige, z. B. in der Metall-, Kunststoff, Fahrzeugbau-, Textil-, 
Druck- und Nahrungsmittel-Branche.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Teamfähigkeit  • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer

© Monkey Business - AdobeStock.com

Ausbildungsangebote Seite: 60

Konzipieren, Realisieren und Warten von Softwaresystemen (basierend 
auf mathematischen Modellen) • Analysieren von Problemstellungen, Be-
sprechen mit Kunden • Programmieren von Software, Erstellen von z. B. 
Benutzerschnittstellen, Einrichten von Anwendungen, Datenbanken und 
Netzwerken • Dokumentieren des Entwicklungsprozesses • Zusammen-
arbeit mit Spezialisten anderer Fachbereiche bei der mathematischen 
Interpretation und Präsentation von Ergebnissen • Testen der Software in 
der Qualitätssicherung mittels passender Testtools • Planen und Durch-
führen von Maßnahmen der IT-Sicherheit • Auswerten und Visualisieren 
von Daten • Einweisen der Anwender in die Bedienung neu erstellter oder 
optimierter Software samt Erklären der Funktionen (im eigenen Betrieb 
oder bei Kunden)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Software- und System-
häusern, in Softwareabteilungen größerer Unternehmen, an Hochschu-
len sowie anderen Forschungseinrichtungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Tech-
nisches Verständnis • Kreativität • Räumliches Vorstellungsvermögen • 
Pädagogische Fähigkeiten • Kunden- und Serviceorientierung • Geduld • 
Mündliches Ausdrucksvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Unternehmen der IT-Branche bzw. 
entsprechenden Unternehmensabteilungen; Ausbildungsbereich Indust-
rie und Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Mathematisch-technischer  
Softwareentwickler

 © Negative space - pexels.com
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Bau von mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten •  
Vorbereiten der Aufgabe anhand technischer Unterlagen  • Herstellen 
der Bauteile  • Montieren zu komplexen mechatronischen Systemen  • 
Programmieren bzw. Installation zugehöriger Steuerungssoftware lt. 
Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen  • Funktionsfähigkeit und 
Sicherheit prüfen • Anlage in Betrieb nehmen • Kunden in die Bedienung 
einweisen  • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, Entstörungs- und 
Optimierungsaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten in Unternehmen der 
Branchen Maschinen- und Anlagenbau, Automatisierungstechnik, 
Fahrzeug-, Luft- und Raumfahrzeugbau, Informations-, Kommunika-
tions- und Medizintechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik, Englisch  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Teamfähigkeit  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55

(m/w/d)

Mechatroniker

© auremar - AdobeStock.com

Assistieren in der ärztlichen Sprechstunde  • Mitwirken bei diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen • Ausgeben von Rezepten nach 
Absprache mit dem Arzt  • Beraten und Betreuen von Patienten (u. a.  
Informieren über Möglichkeiten der Vor- und Nachsorge; Organisieren 
von Serviceleistungen wie z. B. Recall-System zur Erinnerung an Impfter-
mine) • Vorbereiten und Sterilisieren der Instrumente, Geräte und Appara-
turen • Durchführen von Laborarbeiten • Dokumentieren der Ergebnisse • 
Erledigen organisatorischer, kaufmännischer und verwaltender Arbeiten 
(z. B. Vergeben von Terminen; Anlegen und Pflegen von Patientenakten; 
vorschriftsmäßiges Lagern des Praxisbedarfs an Arznei-, Heil- und Hilfs-
mitteln; Erledigen des Schriftverkehrs wie Arzt- und Überweisungsschrei-
ben; Abrechnen der Leistungen mit den Krankenkassen; Durchführen von 
Quartalsabrechnungen; ggf. Pflegen der Praxis-Homepage; Übernehmen 
von Aufgaben im Qualitätsmanagement) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Arztpraxen aller Fachgebiete, 
Krankenhäuser und andere Institutionen des Gesundheitswesens,  
medizinische Labore, betriebsärztliche Abteilungen von Unternehmen 
sowie Gesundheitsämter.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie, Mathematik und 
Deutsch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • 
Einfühlungsvermögen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit • Merk-
fähigkeit • Organisationstalent • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 56

(m/w/d)

Medizinischer Fachangestellter

 © Tyler Olson - Fotolia.com
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Planen und Fertigen von Konstruktionen aus Metall (z. B. Brücken, Fahr-
zeuge, Fensterrahmen, Gebäude, Hallen, Schutzgitter, Treppen, Türen 
und Tore) oder deren Einzelteile  • Bearbeiten von Metallen, Leichtme-
tallen oder Stahl durch Formen, Biegen, Pressen, Kanten, Schweißen, 
Bohren in Handarbeit oder mittels computergesteuerter Maschinen 
(CNC)  • Aufgaben planen und vorbereiten: Kundenberatung, Maße vor 
Ort ermitteln, Skizzen anfertigen • Bauteile herstellen: exakt bemessen, 
Metall schneiden, Teile nach Vorgaben in Form bringen, Gewinde bohren, 
Verschrauben oder Verschweißen der Einzelteile  • Oberflächenbehand-
lung • Bauteile montieren durch Nieten oder Verschrauben • Warten, Re-
parieren, Reinigen der Anlage • Ggf. Ersatzteile beschaffen oder selbst 
anfertigen • Arbeitsplätze auf Baustellen einrichten

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Handwerksbetriebe des Metall-
baus, aber auch Dachdecker- oder Fassadenbauunternehmen, die auf 
die Verarbeitung von Metall spezialisiert sind.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Interesse  • Zeichnerische Begabung  • Handwerkliche Fä-
higkeiten • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 57, 58

(m/w/d)

Metallbauer
Fachrichtung Konstruktionstechnik

 © mediamo - Fotolia.com

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

(m/w/d)

Pflegefachassistent

Pflegen und Begleiten von Menschen aller Altersstufen in unterschied-
lichen Pflege- und Lebenssituationen im Rahmen der Grundpflege (Kör-
perpflege, Ernährung, Mobilität)  • Durchführen von Maßnahmen der 
Gesundheitsförderung  • Durchführen einfacher Krankenbeobachtung  • 
Erheben und Weitergeben medizinischer Messwerte (z. B. Puls, Tempe-
ratur, Blutdruck, Blutzucker) • Feststellen akuter Gefährdungssituationen 
und anschließendes Einleiten erforderlicher Maßnahmen • Verabreichen 
von Medikamenten nach ärztlicher An- bzw. Verordnung  • Vorbereiten 
und Pflegen von Instrumenten und medizinischen Geräten (z. B. Katheter, 
Sonden) • Ausführen einfacher Verbandswechsel • Anwenden physikali-
scher Maßnahmen (z. B. Auflegen von Wärme- oder Kälteträgern) • Doku-
mentieren der erbrachten Leistungen 

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern und Kliniken, 
Facharztpraxen und Gesundheitszentren, Seniorenwohn- und -pfle-
geheimen, Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie in Ein-
richtungen der Kurzzeitpflege und bei ambulanten sozialen Diensten 
angeboten.

Bewerberprofil: Hauptschulabschluss • Gute Noten in Ethik, Biologie und 
Chemie • Verantwortungsbewusstsein • Einfühlungsvermögen • Respekt •  
Belastbarkeit  • Geduld  • Sorgfalt  • Teamfähigkeit  • Beherrschtheit  •  
Selbstkontrolle • Durchsetzungsvermögen • Beobachtungsgenauigkeit

Ausbildungsart: Landesrechtlich geregelte schulische 
Ausbildung an der Berufsfachschule, Ergänzung durch  
Praxisphasen (z. B. im Krankenhaus oder Pflegeheim)

Zeitraum: 1 Jahr

Ausbildungsangebote Seite: 50, 51, 57

 © Monkey Business - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen und Versorgen von Menschen aller Altersstufen in den Berei-
chen Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege • Ausführen ärztlich ver-
anlasster Maßnahmen • Assistieren bei Untersuchungen • Verabreichen 
von ärztlich verordneten Medikamenten oder Injektionen • Vorbereiten der 
Patienten auf operative Maßnahmen • Unterstützen bei der Nahrungsauf-
nahme und Körperpflege • Beraten und Anleiten von Patienten und Ange-
hörigen in der ambulanten Pflege • Übernehmen von Organisations- und 
Verwaltungsaufgaben • Dokumentieren von Patientendaten • Mitwirken 
bei der Qualitätssicherung und Verwaltung des Arzneimittelbestandes

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach-
arztpraxen, Seniorenwohn- und -pflegeheimen, Gesundheitszentren, 
bei ambulanten Pflegediensten, in Einrichtungen der Kurzzeitpflege, 
in Hospizen, in Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie auf 
Krankenstationen oder in Hospitälern von Schiffen.

Bewerberprofil: Abgeschlossene 10-jährige Schulausbildung  • Gute  
Noten in Biologie, Chemie, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • 
Kommunikationsfähigkeit  • Verantwortungsbewusstsein  • Psychische 
Belastbarkeit und Stabilität • Pädagogisches Geschick • Beherrschtheit • 
Geduld • Verschwiegenheit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
(Pflegeschulen), bundesweit einheitlich geregelt, mit praktischem Teil 
in Kliniken, Heimen oder ambulanten Pflegediensten. Auch 
Ausbildung im Rahmen eines Hochschulstudiums möglich.

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50, 51, 57

(m/w/d)

Pflegefachmann 

 © Pixel-Shot - shutterstock.com

Bauen und Reparieren von Verkehrswegen wie Haupt- und Nebenstra-
ßen, Geh- und Fahrradwege, Fußgängerzonen sowie Autobahnen und 
Flugplätze  • Einrichten und Absichern der Baustelle  • Anfordern bzw. 
Vorbereiten der Geräte, Maschinen und Baumaterialien • Ausführen der 
Erdarbeiten (z. B. Lösen oder Verdichten von Bodenmassen; Herstellen 
von Böschungen, Gräben, Entwässerungsleitungen und Drainagegräben •  
Herstellen von Straßenoberbau (z. B. Einbauen von Frostschutzmaterial; 
Verfestigen des Bodens; Einbauen von Asphalt-Straßenbelägen und Ze-
mentbetondecken; Beheben von Straßenschäden) • Versetzen von Rand-
befestigungen, Pflaster- und Plattenbelägen (z. B. Groß-, Klein-, Mosaik-, 
Verbundpflasterstein sowie Beton- und Naturstein)  • Verlegen von Ent-
wässerungsrinnen • Führen von Baumaschinen wie Bagger, Raupen und 
Walzen • Prüfen der Ausführungsqualität der Arbeiten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich im Straßen-, Rollbahnen- 
und Sportanlagenbau, im Schachtbau, im Rohrleitungs- und Kabel-
leitungstiefbau sowie bei kommunalen Bauämtern oder Straßen- und 
Autobahnmeistereien. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, 
Chemie • Gute körperliche Konstitution • Räumliches Vorstellungsvermö-
gen • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Teamfähigkeit • Selbststän-
diges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 58

(m/w/d)

Straßenbauer

 © benjaminnolte - Fotolia.com
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Freiwillige vor!

In der Regel beginnt der Freiwilligendienst spätestens im Septem-
ber. Du solltest dich deshalb rechtzeitig, d. h. etwa 6 bis 9 Monate 
vor dem Start, bewerben.

Weitere Infos:
  www.bmfsfj.de 

(Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend) 
  www.bundesfreiwilligendienst.de  

(Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben)

Einsatzstellen im FSJ und BFD:
  in Ämtern, Büros, Vereinen oder Museen, die sich z. B.  
mit dem Erhalt und der Pflege von Denkmälern befassen

  in Vereinen und Sporteinrichtungen, die z. B. Spiel-, 
Sport- und Freizeitangebote für Kinder  
und Jugendliche organisieren

  in sozialen und kulturellen Einrichtungen 
  in Einrichtungen des politischen Lebens

Einsatzstellen im FÖJ:
  in Projekten des Natur- und Umweltschutzes

Info: Das FSJ bzw. FÖJ kann nur einmal durchgeführt werden, der 
Bundesfreiwilligendienst kann alle fünf Jahre wiederholt werden. Der 
Einsatz im FSJ/FÖJ kann auch im Ausland absolviert werden, im BFD  
dagegen nicht.
Alter: 15–26 Jahre im FSJ / FÖJ | im BFD Alter unbegrenzt 
Dauer: 6–18 Monate 
Arbeitszeit: 40 Stunden/Woche

Freiwilliges soziales Jahr / Freiwilliges ökologisches Jahr / Bundesfreiwilligendienst

Freiwilligendienst
Die lange Schulzeit gehört der Vergangenheit an und die Entscheidung  
für eine betriebliche Ausbildung oder ein Studium steht bevor. Um sich 
beruflich zu orientieren und um in der Praxis zu arbeiten, entscheiden 
sich viele junge Leute für 

  ein freiwilliges soziales Jahr (FSJ)
  ein freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ)
  einen Einsatz im Bundesfreiwilligendienst (BFD).

Es gibt viele Gründe, sich für einen Freiwilligendienst zu entscheiden. So 
besteht z. B. durch ein FSJ oder im BFD die Möglichkeit, sich in einem 
sozialen oder pädagogischen Berufsfeld zu engagieren. Hier arbeiten 
Menschen in einer karitativen und gemeinwohlorientierten Einrichtung 
mit. Im FÖJ sind die Freiwilligen für den Natur- und Umweltschutz tätig. 
Zudem wird in bestimmten Ausbildungen oder Studiengängen das FSJ/
FÖJ bzw. der BFD als (Vor-)Praktikum oder Anerkennungsjahr gewertet. 

Viele Hochschulen rechnen den Freiwilligendienst als Wartezeit an oder 
bewerten ihn mit Sonderpunkten bei der Bewerbung. Für viele Jugendli-
che stellt er eine sinnvolle Überbrückung dar, wenn der gewünschte Platz 
für Ausbildung oder Studium nicht zu bekommen war. Als weiterer Grund 
zur Absolvierung des Freiwilligendienstes wird häufig die Suche nach 
Anregungen für die individuelle Weiterentwicklung genannt. 

Den Freiwilligen eröffnen sich Einblicke in den Arbeitsalltag und sie ler-
nen die unterschiedlichsten Berufe kennen. Diverse Projekte werden 
geplant und realisiert. Auf diese Weise erfahren sie, welche Aufgaben 
und Tätigkeiten ihren Neigungen entsprechen, was wiederum der Berufs-
orientierung dient. Für ihr Engagement bekommen die Freiwilligen kein 
Gehalt, sondern beziehen lediglich ein Taschengeld, zum Teil werden 
Unterkunft und Verpflegung gestellt oder Geld dafür erstattet. Es besteht 
eine beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, Renten-, 
Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung. Des Weiteren besteht 
Anspruch auf Kindergeld und ggf. auf Waisenrente sowie Kinder- und 
Ausbildungsfreibeträge.

Info: Das Gesetz zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten (JFDG) 
und das Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst (BFDG) regeln die 
Rahmenbedingungen der Freiwilligendienste.

© Halfpoint - Fotolia.com
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Entwerfen von Bauteilen, Baugruppen oder Gesamtanlagen nach Kun-
denwunsch • Detaillierte Modelle mittels CAD-Systemen erstellen unter 
Berücksichtigung der Grundlagen der Steuerungs- und Elektrotechnik im 
Konstruktionsprozess • Auswahl der geeigneten Normteile und der den 
Anforderungen entsprechenden Werkstoffe  • Konstruktionsdetaillie-
rungen und Testläufe durchführen • Aus den Datenmodellen technische 
Dokumentationen erstellen • Konstruktive Umsetzung von Änderungsvor-
schlägen (z. B. aus Fehler- und Prüfberichten) • Produktion mit den betei-
ligten Betriebsabteilungen abstimmen • Montagepläne und Stücklisten 
für die Fertigung erstellen • Pflegen der technischen Dokumentationen, 
Verwalten der verschiedenen Entwicklungsversionen • Datensicherung

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in den Entwicklungs- und 
Konstruktionsabteilungen von beispielsweise Herstellern von Möbeln, 
Elektromaschinen, Computer-Hardware oder in Betrieben des Fahr-
zeug-, Maschinen- und Anlagenbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Zeichne-
risches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner
Fachrichtung Maschinen- und 

Anlagenkonstruktion

© DC Studio - AdobeStock.com

Erstellen technischer Zeichnungen und Modelle für Herstellung und Mon-
tage von Anlagen der technischen Gebäudeausrüstung • Mitwirken bei 
der Planung von ggf. digital vernetzten Anlagen der Versorgungs- und 
Ausrüstungstechnik  • Durchführen fachspezifischer Berechnungen und 
Dimensionierungen unter Anwendung branchenspezifischer Normen und 
Richtlinien  • Konstruieren mit CAD-Programmen (z. B. Blechteile und 
Blechkonstruktionen) unter Berücksichtigung nachhaltiger Energie- und 
Ressourcenplanung  • Beurteilen von Fertigungs- und Fügeverfahren, 
Montagetechniken und Systemkomponenten • Entwerfen und Darstellen 
von Anschlüssen angrenzender Bauteile • Erstellen von Stücklisten aus 
Detail- und Fertigungskonstruktionen • Koordinieren von Arbeitsschritten 
unter wirtschaftlichen und qualitätssichernden Aspekten  • Planen des 
Montageablaufs  • Anlegen und Verwalten technischer Daten  • Pflegen 
von Dokumentationen, Bedienungsanleitungen und Ersatzteillisten

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Konstruktions- und Planungsbü-
ros von Betrieben der Gebäude- und Anlagentechnik, Ingenieur- und 
Planungsbüros, die öffentliche Verwaltung sowie Hersteller von Klima- 
und Heizungstechnik

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsver-
mögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55

(m/w/d)

Technischer Systemplaner
Fachrichtung Versorgungs- und 

Ausrüstungstechnik

 © Gorodenkoff - AdobeStock.com
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Reinigen der Abwässer in Kläranlagen (u. a. Steuern der Prozessabläu-
fe; Bedienen und Überwachen der technischen Anlagen; Analysieren der 
Messdaten; Erkennen von Gefährdungen) • Analysieren von Wasser- und 
Klärschlammproben im Betriebslabor zur Prozess- und Qualitätskontrolle • 
Weiterbearbeiten von Klärschlamm (z. B. Bedienen der Schlammabzugs-
geräte; Gewinnen von Energie aus den Gasen des Faulschlammes; Trock-
nen und Pressen des ausgefaulten Klärschlamms) • Überwachen, Warten 
und Steuern der Entwässerungssysteme (z. B. Reinigen und Inspizieren 
von Rohrleitungen, Schächten und Kanälen; Reparieren undichter Stellen; 
Bedienen und Warten der Pumpwerke) • Bedienen, Warten und Reparieren 
von Abwasserbehandlungsanlagen an Bord von Schiffen • Beurteilen von 
Störungen unter Berücksichtigung der Gefahren im Umgang mit elektri-
schem Strom sowie Durchführen elektrotechnischer Reparatur- und Ins-
tallationsarbeiten an den Anlagen und Geräten im Zuständigkeitsbereich 

Arbeitsplätze bieten die Abwasserwirtschaft (z. B. bei kommunalen 
und industriellen Kläranlagen), die öffentliche Verwaltung (z. B. bei 
Abwasserverbänden), Wirtschaftsbetriebe mit eigener Abwasserreini-
gung, Hersteller von klärwerkstechnischen Anlagen sowie Betriebe der 
Seeschifffahrt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie/Physik/Biologie, Mathematik,  
Werken/Technik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • 
Räumliche Orientierung • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
und in der Industrie (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 57

(m/w/d)

Umwelttechnologe für  
Abwasserbewirtschaftung

* Berufsbezeichnung vor August 2024 Fachkraft für  
Abwassertechnik (m/w/d)

© APchanel - AdobeStock.com

Verkaufen von Waren aller Art • Arbeiten mit unterschiedlichen Waren-
sortimenten (z. B. Nahrungsmittel, Bekleidung, Elektrogeräte) • Ermitteln 
von Kundenwünschen, Vorführen und Verkaufen von Waren • Annehmen 
von Reklamationen • Anbieten und Ausführen von speziellen Dienstleis-
tungen (z. B. Reparatur- oder Lieferservice)  • Kassieren des Verkaufs-
preises unter Berücksichtigung von Skonti, Rabatten oder sonstigen 
Nachlässen • Ausstellen von Rechnungen, Gutscheinen und Quittungen •  
Mitwirken bei Lagerhaltung, Bestellwesen und Versand  • Auszeichnen 
der Waren • Prüfen des Warenangebots im Laden auf Vollständigkeit  • 
Durchführen von Qualitäts-Sichtprüfungen • Mitwirken bei Marketing und 
Werbung (z. B. Visual Merchandising: verkaufsförderndes Platzieren und 
Präsentieren der Waren) • Mitwirken bei der Sortimentsgestaltung (z. B. 
Berücksichtigen von Kundengruppen, neuen Waren, Marktsegment und 
Konkurrenzangebotspalette) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Einzelhandelsunternehmen (z. B. 
Kaufhäuser, Supermärkte, Baumärkte, Lebensmittelfachgeschäfte, 
Tankstellen oder der Versandhandel), Betriebe im Vermietungs- und 
Verleihgewerbe und Geschäfte im Ladenbereich von Flughäfen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik und Deutsch • Gute Umgangs-
formen  • Kaufmännisches Denken  • Verkaufsgeschick  • Kommunikati-
onsfähigkeit  • Kontaktbereitschaft  • Freundlich-gewinnendes Wesen  •  
Kunden- und Serviceorientierung • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 56, 60

(m/w/d)

Verkäufer

© Jacob Lund - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Erheben von Daten für Rohstoff-Lagerstätten, Geländeaufnahmen, Kata-
stervermessungen, Bau- und Industrievermessung sowie Umweltschutz •  
Diverse Fachrichtungen: Bergvermessung (Durchführen bergbauspe-
zifischer Messungen für den Bergbau, z. B. über Rohstoffvorkommen, 
geologische Gegebenheiten sowie Boden- und Gebirgsbewegungen) • Vi-
sualisieren der Daten mittels vermessungstechnischer EDV-Programme 
bzw. CAD-Technik in Form von Plänen und grafischen Darstellungen  •  
Vermessung (Durchführen von Lage- und Höhenvermessungen im Ge-
lände für den Straßen-, Schienen- und Städtebau, Ermitteln von Grund-
stücksgrenzverläufen) • Visualisieren der Daten (z. B. für Planungsunter-
lagen, Liegenschaftskataster, Geobasisinformationssysteme, Stadtpläne 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Landesvermessungsäm-
tern, kommunalen Kataster- und Vermessungsämtern, bei Behörden 
für Geoinformation, Landentwicklung oder Liegenschaften, in Vermes-
sungs- und Ingenieurbüros sowie in Unternehmen der Bauwirtschaft.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Erdkunde/Geografie, Wer-
ken/Technik, Physik • Räumliche Orientierung • Räumliches Vorstellungs-
vermögen • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst sowie in  
Industrie und Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Vermessungstechniker

 © Freedy - shutterstock.com  © Suteren - shutterstock.com

(m/w/d)

Verwaltungsfachangestellter

Erledigen von Büro- und Verwaltungsarbeiten in Behörden und diversen 
Institutionen • Erarbeiten von Vorschriften und Entscheidungen • Erteilen 
von Auskünften, Bürgerberatung • Ermitteln, Verarbeiten und Auswerten 
von Daten und Sachverhalten • Bearbeiten von Anträgen und Zahlungs-
vorgängen unter Anwendung der Rechtsvorschriften  • Erledigen von 
Korrespondenz und von Verwaltungsaufgaben • Ausstellung von Doku-
menten  • Anlegen und Führen von Akten  • Vorbereiten von Sitzungen 
und Anfertigen von Sitzungsprotokollen • Beteiligung an der Umsetzung 
von Beschlüssen • Beschaffung und Bewirtschaftung von Material und 
langlebigen Wirtschaftsgütern nach ökonomischen und ökologischen 
Gesichtspunkten  • Bearbeitung von Aufgaben im betrieblichen Rech-
nungswesen sowie im Personalwesen  • Mitwirkung bei der Erstellung 
und Ausführung von Haushalts- und Wirtschaftsplänen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Bundes-, Landes- und 
Kommunalverwaltungen, bei Handwerksorganisationen und Industrie- 
und Handelskammern sowie bei Kirchenverwaltungen in der evangeli-
schen und der katholischen Kirche.

Bewerberprofil: Realschulabschluss • Gute Noten in Deutsch, Mathema-
tik, Wirtschaft und Recht • Verantwortungsbewusstsein • Verschwiegen-
heit • Sorgfalt • Kommunikationsfähigkeit • Serviceorientierung • Organi-
sationstalent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 57, 58
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Bauliches Unterhalten, Schützen und Warten von Wasserstraßen sowie 
von Wasserbauwerken an Wasserstraßen, Küsten und Stauseen • Warten 
und Instandsetzen von Wehren, Schleusen und anderen Staubauwerken •  
Pflegen der Bausubstanz von Dämmen, Regelungsbauwerken und Ufer-
sicherungen sowie von Anlagen des Küsten- und Inselschutzes • Inspi-
zieren von Wehren, Schleusen, Stauseen und anderen Staubauwerken •  
Ausführen kleinerer Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten  • Veran-
lassen größerer Reparaturen • Durchführen von Peilungen (Messen von 
Wasserständen und -tiefen) • Beseitigen von Verkehrshindernissen wie 
Treibgut • Sichern und Bezeichnen von Fahrwasser bzw. Fahrrinne durch 
Aufstellen von Schifffahrtszeichen • Bei Katastrophengefahr Sorge tra-
gen für den Schutz der Wasserwege und Küstenbauwerke • Überwachen 
und Betreuen größerer Bauvorhaben

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Dienststellen der Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung sowie Betriebe des gewerblichen Wasserbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Chemie  • Schwimmabzeichen Bronze bzw. Freischwimmerausweis  • 
Selbstständiges Arbeiten • Technisches Verständnis • Räumliches Vor-
stellungsvermögen • Handwerkliches Geschick • Körperbeherrschung • 
Flexibilität • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst und in  
der gewerblichen Wirtschaft, Ausbildungsbereich Industrie 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 57

(m/w/d)

Wasserbauer

Ausbildungsangebote Seite: 55

Fertigen von Präzisionsbauteilen meist aus Metall (z. B. für Maschinen, 
Motoren oder Turbinen) mit CNC-gesteuerten Dreh-, Fräs- und Schleif-
maschinen oder Fertigungssystemen  • Planen und Vorbereiten der Ar-
beitsaufgaben (z. B. Abstimmen mit vor- und nachgelagerten Bereichen 
im Betrieb sowie mit Kunden; Auswerten technischer Unterlagen, Berech-
nen fehlender Angaben; Anfertigen technischer Zeichnungen sowie drei-
dimensionaler Modelle mithilfe von CAD-Programmen) • Herstellen von 
Bauteilen für technische Produkte aller Art mit Werkzeugmaschinen oder 
Fertigungssystemen, ggf. mithilfe von Cobots (z. B. Eingeben der Bear-
beitungsparameter in CNC-Maschinen oder digital vernetzte Fertigungs-
systeme; Auswählen der Werkzeuge; Überwachen der Fertigungspro-
zesse; Prüfen der fertigen Werkstücke auf Maße und Oberflächengüte) • 
Warten der Maschinen und Anlagen (z. B. Anfertigen von Ersatzteilen 
mit 3-D-Druckverfahren; Austauschen defekter Teile; Durchführen von 
Funktionsprüfungen)

Arbeitsplätze finden sich im Maschinenbau, in der Metallbearbeitung 
bzw. Zerspanungstechnik sowie im Fahrzeugbau.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliche Geschicklichkeit • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorg-
falt • Konzentrationsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Hand-
werk (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Zerspanungsmechaniker

 © guruXOX - shutterstock.com
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Unser wichtigstes

Investment:

die nächste Generation.
Mit der Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann 
bei den Volksbanken im Kreis Viersen und in der Stadt Krefeld
legst du den Grundstein für deine berufl iche Zukunft. 
Oder du kombinierst sie direkt mit einer akademischen Ausbildung 
in Form eines dualen Studiums! Denn mit beiden Wegen stehen dir 
interessante und vielseitige Jobchancen sowie individuelle Weiter-
bildungsoptionen offen - werde ein Teil von uns!

-

Bewirb dich jetzt bei uns für eine
Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen fi ndest du unter:
www.vb-kempen.de/ausbildung

Wir fördern

deine Talente.

Bewirb dich jetzt bei uns für eine Aus-
bildungsstelle oder ein duales Studium.

Weitere Informationen fi ndest du unter:
www.volksbankviersen.de/ausbildung

Studium

oder beides?

Ausbildung,

Ausbildung oder duales Studium -
dein Start bei uns!

Weitere Informationen fi ndest du unter:
www.vbkrefeld.de/ausbildung

Werde das Herz

Volksbank
Kempen-Grefrath eG

Dein eigenes

Geld verdienen?

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Bewirb dich jetzt bei uns für eine
Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.vb-kempen.de/ausbildung

Ausbildung, 

Studium

oder beides?

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Mehr als ein Job,

ne sichere Bank!

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Volksbank
Krefeld eG

Bewirb dich jetzt bei uns für eine
Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.vbkrefeld.de/ausbildung

Volksbank
Viersen eG

Bewirb dich jetzt bei uns für eine Ausbil-
dungsstelle oder ein duales Studium.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.volksbankviersen.de/ausbildung

Volksbank
Kempen-Grefrath eG

Dein eigenes

Geld verdienen?

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Bewirb dich jetzt bei uns für eine
Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.vb-kempen.de/ausbildung

Ausbildung, 

Studium

oder beides?

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Mehr als ein Job,

ne sichere Bank!

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Volksbank
Krefeld eG

Bewirb dich jetzt bei uns für eine
Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.vbkrefeld.de/ausbildung

Volksbank
Viersen eG

Bewirb dich jetzt bei uns für eine Ausbil-
dungsstelle oder ein duales Studium.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.volksbankviersen.de/ausbildung

Volksbank
Kempen-Grefrath eG

Dein eigenes

Geld verdienen?

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Bewirb dich jetzt bei uns für eine
Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.vb-kempen.de/ausbildung

Ausbildung, 

Studium

oder beides?

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Mehr als ein Job,

ne sichere Bank!

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Volksbank
Krefeld eG

Bewirb dich jetzt bei uns für eine
Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.vbkrefeld.de/ausbildung

Volksbank
Viersen eG

Bewirb dich jetzt bei uns für eine Ausbil-
dungsstelle oder ein duales Studium.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.volksbankviersen.de/ausbildung

Volksbank
Kempen-Grefrath eG

Dein eigenes

Geld verdienen?

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Bewirb dich jetzt bei uns für eine
Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.vb-kempen.de/ausbildung

Ausbildung, 

Studium

oder beides?

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Mehr als ein Job,

ne sichere Bank!

Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Volksbank
Krefeld eG

Bewirb dich jetzt bei uns für eine
Ausbildungsstelle.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.vbkrefeld.de/ausbildung

Volksbank
Viersen eG

Bewirb dich jetzt bei uns für eine Ausbil-
dungsstelle oder ein duales Studium.

Weitere Informationen fi ndest du unter: 
www.volksbankviersen.de/ausbildung

der Bank!

Volksbanken in Krefeld
und im Kreis Viersen

Ausbildung oder

duales Studium  

- dein Start

  bei uns!



®

Welche Dokumente benötigst du?

Erforderliche 
Unterlagen

Zum erfolgreichen Start ins Arbeitsleben gehört auch jede Menge 
Papierkram. Diese Checkliste zeigt, was du benötigst, wo du es  
bekommst und was du deinem Ausbildungsbetrieb vorlegen musst.

Steueridentifikationsnummer (Steuer-IdNr.): Die elfstellige Nummer gilt ab Ausstellung lebenslang. 
Vom Finanzamt erhältst du ein Informationsschreiben über die für den Lohnsteuerabzug gespeicher-
ten Daten. Diese Angaben kann der Ausbildungsbetrieb über die IdNr. elektronisch abrufen.

Sozialversicherungsnummer: Sie bestätigt deine Mitgliedschaft in der gesetzlichen Sozialver-
sicherung (Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) und garantiert die richtige 
Zuordnung deiner Beiträge. Dein Ausbildungsbetrieb beantragt die Nummer bei der Rentenver-
sicherungsanstalt, die dir im Anschluss per Post einen Sozialversicherungsausweis zusendet.  
Diesen legst du vor Aufnahme der Tätigkeit im Betrieb vor, spätestens zum Antritt der Ausbildung. 
Den Ausweis benötigst du für dein gesamtes Berufsleben bis zur Rentenzahlung.

Krankenversicherung: Mit Beginn deiner Ausbildung beginnt die Krankenversicherungspflicht.  
Du kannst deine Krankenversicherung selbst wählen. Deine elektronische Gesundheitskarte (EGk) 
wird dir nach Abschluss einer Krankenversicherung automatisch ausgestellt und zugesendet. Dein 
Ausbildungsbetrieb benötigt spätestens 14 Tage nach Ausbildungsbeginn eine standardisierte 
Bescheinigung über die Mitgliedschaft in einer Krankenkasse.

Girokonto: Um dir deine Ausbildungsvergütung auszahlen zu können, braucht das ausbildende 
Unternehmen Angaben zu deiner Bankverbindung.

Gesundheitsbescheinigung: Nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz ist für alle unter 18-Jährigen, 
die eine duale Ausbildung beginnen, eine ärztliche Untersuchung verpflichtend. Diese absolviert 
man bei seinem Hausarzt. Die entsprechende Bescheinigung als Beweis für die gesundheitliche 
Eignung wird dem Ausbildungsbetrieb vorgelegt. In einigen Berufen (z. B. in der Lebensmittelbran-
che oder im Gesundheitswesen) benötigen auch Azubis über 18 Jahre eine ärztliche Bescheinigung.

Führungszeugnis: Diese Bescheinigung über registrierte Vorstrafen einer Person ist nur für 
bestimmte Berufe erforderlich. Falls dein Ausbildungsbetrieb ein solches Dokument benötigt,  
forderst du es bei deiner Gemeinde- oder Stadtverwaltung an.

Info: Finanzielle 
Unterstützung

Auch wenn du eine monatliche Ausbil-
dungsvergütung erhältst, besteht ggf. 
Anspruch auf finanzielle Hilfe.

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)* 
Bei einer betrieblichen oder außerbe-
trieblichen Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf, wenn 
du aufgrund der Entfernung zum Betrieb 
nicht bei deinen Eltern wohnen kannst. 
Wichtig: BAB kann nicht gewährt werden 
bei einer schulischen Ausbildung.

Vermittlungsbudget*
Für entstandene Kosten bei der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz (z. B. für 
die Bewerbung, einen ausbildungsbe-
dingten Umzug, bestimmte Arbeitsmittel 
und Nachweise).

Leistungen nach BAföG
Bei bestimmten schulischen Ausbildun-
gen. Zuständig: Amt für Ausbildungsför-
derung der Kommunal- oder Kreisverwal-
tung des Wohnorts der Eltern

Kindergeld*
Wird i. d. R. bis zum 18. Geburtstag 
eines Kindes gezahlt. Unter bestimmten 
Bedingungen können deine Eltern wäh-
rend deiner Ausbildung bis zu deinem 
25. Lebensjahr Kindergeld erhalten. 
Auch eine Auszahlung an dich ist unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich.

*Zuständig: Arbeitsagentur
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Wir suchen dich!
Auszubildende zum

Elektroniker
für Betriebstechnik (m/w/d)
Du möchtest deine Ausbildung in einem
fachkompetenten und weltweit tätigem
Unternehmen machen?

Dann bist du bei uns genau richtig!  

Eldatex Power Systems GmbH
Am Ringofen 6 · D-41334 Nettetal
Tel: 02157 302776-0 · Fax: 02157 302776-29
info@eldatex.de · www.eldatex.de       

Zerti�ziert nach 
DIN EN ISO 9001

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Mach den ersten großen Schritt deiner beruflichen 
Laufbahn bei uns! SMS group bietet dir exzellente 
Ausbildungsmöglichkeiten in einem technologisch 
anspruchsvollen, zukunftsorientierten, inter-
nationalen Unternehmen. An unserem Standort 
Mönchengladbach bilden wir ab Sommer 2025 
folgende Berufe aus:

› Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d)

› Industriemechaniker/-in (m/w/d)

› Elektroniker/-in (m/w/d) für Betriebstechnik

› Mechatroniker/-in (m/w/d)

› Technische/r Produktdesigner/-in (m/w/d)

› Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

› Fachinformatiker/-in (m/w/d) 
FR Anwendungsentwicklung oder System-
integration

› Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement 
(m/w/d)

Ein Studium ist in fast allen Bereichen möglich – 
ausbildungsbegleitend oder nach deiner Ausbildung!

In deinem Studium läuft es nicht ganz so rund? 
Dann finde bei uns eine Alternative und starte mit 
einer Ausbildung in die Praxis.

INNOVATE METAL. INNOVATE YOURSELF.
Geh mit uns auf Erfolgskurs – von Anfang an!

Weitere Infos findest du hier: 
sms-group.com/ausbildung

MISMSION BEGINSION BEGINS
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DEINE CHANCE 2025!

Bei Lufttechnik findest Du einen Ausbildungsplatz 
in spannenden und zukunftsweisenden Berufen. 
Starte am 01. August 2025 mit 
Deiner Ausbildung zum

KONSTRUKTIONSMECHANIKER (m/w/d)
Fachrichtung Feinblechbau

Als Konstruktionsmechaniker/in mit der Fachrich-
tung Feinblechbau lernst Du, lüftungs-, schall- 
und klimatechnische Anlagen mit der Hilfe von 
Brennschneidern, Lasern und CNC-Maschinen 
millimetergenau zu fertigen und zu montieren.

oder zum

TECHNISCHEN SYSTEMPLANER (m/w/d)
Fachrichtung Versorgungs- und 
Ausrüstungstechnik (Klimatechnik) 

In diesem Beruf lernst Du, mit CAD Systemen
Zeichnungen und technische Unterlagen für
gebäude- und anlagentechnische Einrichtungen
zu erstellen.

Bei Lufttechnik erwartet Dich eine interessante
Ausbildung in einem jungen und erfolgreichen
Team mit Freiraum für die fachliche und persönli-
che Entwicklung. Du bist motiviert und hast einen
ordentlichen Schulabschluss?

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung.

Lufttechnik GmbH & Co. KG
Beckstraße 1 · 41749 Viersen
Telefon: 0 21 62  97 01 00
www.LTV.de · E-Mail: bewerbung@ltv.de

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Die LVR-Klinik Viersen sucht jährlich zum 01.08.

AUSZUBILDENDE ZUR/ZUM
MEDIZINISCHEN FACHANGESTELLTEN
(M/W/D)

LVR-Klinik Viersen

WER WIR SIND
Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet als Kommunalverband 
mit rund 22.000 Beschäftigten für die 9,8 Millionen Menschen im Rheinland. 
Mit seinen 41 Schulen, zehn Kliniken, 20 Museen und Kultureinrichtungen, 
vier Jugendhilfeeinrichtungen, dem Landesjugendamt sowie dem Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen erfüllt er Aufgaben, die rheinlandweit wahrge-
nommen werden. Der LVR ist Deutschlands größter Leistungsträger für 
Menschen mit Behinderungen und engagiert sich für Inklusion in allen 
Lebensbereichen. „Qualität für Menschen“ ist sein Leitgedanke.

IHR PROFIL
Erforderlich
• Mindestens mittlerer Schulabschluss mit gutem Notendurchschnitt

Wünschenswert
• Teamfähigkeit & Empathie
• Zuverlässigkeit & Belastbarkeit
• Gutes Selbstmanagement und Freude an organisatorischen Tätigkeiten
• Gewissenhaftes Arbeiten
• Verschwiegenheit und Loyalität
• Interesse, Neugierde und Freude im Umgang mit Menschen
• Lern- und Einsatzbereitschaft
• Fremdsprachenkenntnisse

WIR BIETEN IHNEN
Günstiges Wohnen im Personalwohnheim; Kantine; Vermögenswirksame 
Leistungen; Gesundheits- und Sportkurse; gute Entwicklungschancen 
nach der Ausbildung; Kostenlose Parkplätze

WIR HABEN IHR INTERESSE GEWECKT?
• Bewerbungsanschreiben
• Lebenslauf
• Lichtbild
• Kopie der letzten Zeugnisse, Schulabschlusszeugnisse 
   oder Prüfungszeugnisse abgeschlossener Ausbildungen
• Wenn vorhanden: Praktikumsbeurteilungen

Für Fragen zu Ihrem Bewerbungsprozess bzw. zur Nutzung 
des Bewerbungsportals freut sich Frau Julia Bochinsky, 
unter der Nummer 02162 96-3010 auf Ihren Anruf.

Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Hier online
bewerben

Für unsere Teams sind wir nicht nur Händler, sondern auch ein 
verlässlicher und verantwortungsvoller Arbeitgeber. Ein gutes 
Leben für alle – das ist unser Antrieb. Mit unserer Arbeit tragen 
wir dazu bei, dass alle Menschen ein gutes Leben führen können. 
Das verbindet und motiviert uns jeden Tag.

Unabhängig von den Texten und Bildern in unseren Recruiting-Materialien betonen 
wir, dass bei ALDI SÜD alle Menschen gleichermaßen willkommen sind.

karriere.aldi-sued.de

 JETZT 
BEWERBEN!

 Ausbildung zum Verkäufer (m/w/d) / 
 Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d) 2024
 Handelsfachwirt (m/w/d) 2024

Attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 
 Weihnachtsgeld sowie tarifl iche Altersvorsorge

Minutengenaue Arbeitszeiterfassung
Sechs Wochen Urlaub im Jahr
Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am Arbeitsplatz
Sorgfältige Einarbeitung und interne Schulungen

 Sicherer Arbeitsplatz und Karriereperspektiven 

DAS BIETET DIR ALDI SÜD

EINSTIEGSMÖGLICHKEITEN
DAS SIND DEINE 

RICHTIG GUT WIRD'S 
 ERST MIT DIR. 

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Gestalte die Welt von morgen – mit deinem

Blauen
  Fußabdruck!
So einzigartig du bist, so unterschiedlich sind 
unsere Ausbildungsberufe im öffentlichen Dienst.
Bei allen kannst du deine Stärken einbringen, 
um unsere – aber vor allem deine – Zukunft 
so zu gestalten, wie du möchtest.

Starte 2025 deine 
      berufliche Zukunft 
im Niersverband !

Alle Infos zu unseren
Ausbildungsberufen unter: 
www.niersverband.de

Bewirb dich 

bis zum

31.01.2025 
Wir bilden Helden aus, sei dabei!

Städtisches Krankenhaus Nettetal GmbH  
Sassenfelder Kirchweg 1 | 41334 Nettetal | Tel. 02153 125 0 

www.krankenhaus-nettetal.de

Pflegefachfrau/Pflegefachmann (w/m/d) 
dreijährige Ausbildung* 
Start: 1. April und 1. September

Pflegefachassistenz (w/m/d) 
einjährige Ausbildung* 
Start: 1. März

*EU-weit anerkannte Ausbildung

NOT ALL 
HEROES 
WEAR
CAPES...

Im Städtischen Krankenhaus Nettetal arbeiten rund 650 
Menschen – respektvoll, offen und ehrlich im Umgang 
miteinander. Jeder Einzelne hat hier den Freiraum, sich per-
sönlich zu entfalten und aktiv an Entscheidungsprozessen 
mitzuwirken und so zur Qualität und zum Erfolg unseres 
Krankenhauses beizutragen.

WERDE EINER UNSERER HELDEN!
Pflegeausbildung Online bewerben Benefits

Ausbildungsplätze und -betriebe

57



Wir bilden aus:

Industriekaufmann*frau

Kaufmann*frau für 
Büromanagement

Forstwirt*in

Gärtner*in der Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau

Metallbauer*in Fachrichtung 
Konstruktionstechnik 

Straßenbauer*in 

Verwaltungsfachangestellte*r

www.mags.de/ausbildung

#stadtfluencer
mit deiner Ausbildung bei mags und GEM
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azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze

und Ausbildungsbetriebe für verschiedene

Ausbildungsberufe sowie Hilfe für

Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Bewerben mit dem
azubica-chatbot

Ganz einfach, ganz praktisch :

  In Sekundenschnelle direkt bewerben

  Ohne Anschreiben oder Lebenslauf

  Einfache Suchfunktion

  Auswahl passender Ausbildungsplätze bekommen

Ausbildungsplätze und -betriebe
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# Industrieelektriker*in

# Elektroniker*in  
   für Geräte und Systeme

#  Kaufmann/- frau für Groß- und  
 Außenhandelsmanagement

WeihnachtsgeldJobRadBenefits Card

Urlaubsgeld

www.hammermuehle-viersen.de
Fitnesskurse

Betriebliche Altersversorgung

Mitarbeiter-Events in 
eigener Event-Location
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